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Deutſchland. 
Berlin, 28. März. [Die Abreiſe des Prinzen von Wales! 
erfolgte heute Vormittag um 10 Uhr 23 Min. Vor der Einfahrt 
zum Bahnhofe am Askaniſchen Platze hatte fih zahlreiches Publikum 
angeſammelt. Der Fahrdamm wurde vom Platze aus bis zum Ein⸗ 
gang ins Bahnhofsgebäude mit Kies beſtreut. um 10 Uhr etwa 
trafen die hohen Herrſchaften ein, zunächſt der Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin, dann die Kaiſerin Friedrich mit den 
Prinzeſſinnen⸗Toͤchtern Victoria und Margarethe, hierauf der Erb⸗ 
prinz von Sachſen⸗Meiningen. Die hohen Herrſchaften begaben ſich 
in den Königlichen Abfahrts⸗Warteſaal. Gegen 10%, Uhr traf — 
vom Publikum lebhaft begrüßt — in offenem, aus dem Sattel ge⸗ 
fahrenen Vierſpänner mit Spitzreiter der Kaiſer und König mit dem 
Prinzen von Wales ein; in einem zweiten Wagen folgte der Prinz 
Georg von Großbritannien und Irland, dann kamen die Wagen mit 
den Herren des Ehrendienſtes, den Adjutanten u. ſ. w. Kurz vor⸗ 
her waren auch der Botſchafter Sir E. Malet und der Staats⸗ 
miniſter Graf Herbert v. Bismarck erſchienen. Um 10 Uhr 20 Min. 
traten die Fürſtlichkeiten aus dem Warteſaale, woſelbſt die groß⸗ 
britanniſchen Prinzen von der Kaiſerin Friedrich und den Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern, ſowie von den Prinzen, dem engliſchen Botſchafter u. f. w. 
im herzlicher und freundlicher Weiſe Abſchied genommen hatten. Der 
Kaifer, in der Uniform eines „Admiral of the fleet“, und der 
Prinz von Wales, in preußiſcher Generals⸗Uniform, fritten in leb- 
haftem Geſpräche auf den Salonwagen zu. Kurz davor wandten ſich 
beide hohe Herren zu einander und nahmen unter Händeſchütteln 
und zweimaligem Küſſen auf die Wangen von einander Abſchied. 
icht weniger herzlich war die Trennung zwiſchen dem Kaiſer und 
dem die Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments „Königin von 
Großbritannien und Irland“ tragenden Prinzen Georg. Vom Wagen⸗ 
fenſter aus grüßte der Prinz von Wales nochmals nach allen Seiten 
und ſtreckte, der Zug ſetzte ſich ſchon langſam in Bewegung, dem 
Kaiſer noch einmal die Hand entgegen, die dieſer mit herzlich be⸗ 
wegtem Gruß ergriff und ſchüttelte. Der Zug rollte davon. Der 
Kaifer wandte fih noch zu kurzem Geſpräche an den Bolſchafter Sir 
E. Malet, ihm die Hand reichend, und verließ alsdann unter Be⸗ 
grüßung der verſammelten Herren den Bahnſteig. 

Wie die Kreuz- Ztg. erfährt, fanden die während der Anweſenheit 
der großbritanniſchen Prinzen veranſtalteten Feſtlichkeiten und militäriſchen 
Uebungen die lebhafteſte Anerkennung des Prinzen von Wales. Be- 
ſonders äußerte derſelbe ſeine Bewunderung über die Haltung und 
Beweglichkeit der Garde⸗Truppen gelegentlich der Gefechtsübung auf 
dem Tempelhofer Felde und über die ſchneidige Reitertüchtigkeit des 
Dragoner⸗Regiments ſeiner Mutter, der Königin von Großbritannien 
und Irland. Alle dieſe Aeußerungen treten aber zurück hinter der 
3 n Herzlichkeit und den innigen Airunvitan Bezengengen, 
welche die ii art Der du Bericht: 
erſtattung — da ige kund Bhf. den pubtikine > eeeimen 
Oeffentlichkeit gelegentlich der Feſtmahle u. f. w. mit einander aus- 
tauſchten. Die lebhafte Unterhaltung zwiſchen den Fürſtlichkeiten und 
den ihnen zunächft befindlichen Staatsmännern und Militärs ließ 
erkennen, wie die Verbindung zwiſchen Deutſchland und dem Inſel⸗ 
ah auf feſtem Vertrauen, auf hoher gegenſeitiger Werthſchätzung 
eruht. i 

: [Der Kaiſer] wohnte am Freitag Vormittag, wie ſchon be- 
richtet, der Schlußvorſtellung in der königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt bei. Das ſtattliche Anſtaltsgebäude, auf deſſen Zinnen Fahnen 


Nachdruck verboten. 

Der polniſche Wachtmeiſter. 
Eine neue Geſchichte des Majors. Von Hans Hopfen, 
Vor Allen fei es an ſeinen Hausgenoſſen, ihm jede Verführung 
zum Trinken fern zu halten, ihm jede alkoholiger Miſchung verdächtige 
Flaſche aus den Händen zu räumen und ihn durch liebevolles Zu⸗ 
reden und freundliches Beiſpiel zu erziehen, daß er Milch und Soda⸗ 
waſſer auch für menſchenwürdige Getränke betrachte. Nur falls er 
unbändig zu toben anfange, fet ein Fläſchchen Dünnbier als Erſatz 

und Troſt und Labung des verwöhnten Gaumens zu geſtatten. 
Welch' eine Aufgabe dieſem Mann gegenüber! Welch' eine Auf⸗ 
gabe für ſchwache hilfloſe Weiber, deren Willen rückſichtslos zu brechen 

der Alte nur zu ſehr gewohnt war. 

Und doch mußten ſie ſich der heilloſen Pflicht unterziehen, denn: 
trinkt er ſo weiter, ſo iſt es ſein ſicherer Tod! hatte der Stabsarzt 


wehten, hatte reichſten Schmuck angelegt. Das Portal der großen 
Halle zierte eine geſchmackvolle Fahnenzuſammenſtellung. Der Kaiſer wurde 
am Portal vom Unterſtaatsſecretär Barkhauſen, der den durch die 
Confirmation ſeiner Tochter behinderten Miniſter v. Goßler vertrat, 
und durch den Director der Anſtalt, Geheimen Ober⸗Regierungsrath 
Wätzoldt, empfangen. Die 66 Eleven und Hoſpitanten hatten in 
zwei Gliedern Aufftellung genommen. Am rechten Flügel ſtand das 
Lehrercollegium. Nachdem der Kaifer die Front abgeſchritten und die 
übliche Vorſtellung erfolgt war, begann das Turnen mit den vom 
Oberlehrer Eckler geleiteten Freiübungen. Das hohe Intereſſe des 
Kaiſers erregte das nunmehr folgende Hiebfechten. Mit großer 
Schneidigkeit wurde durch eine Reihe von Paaren Contrafechten aus⸗ 
geführt. Hieran ſchloß ſich das Geräthturnen, das wieder mit gleich⸗ 
zeitig von je vier Turnern an zwei Springpferden und Springkaſten 
vorgenommenen Uebungen begann, denen Einzelübungen am Doppel⸗ 
pferd folgten. Die Eleven traten nun in zwei Abtheilungen an, von 
denen die eine am Barren, die andere am Reck turnte. Die 
Uebungen zeigten in ganz beſonderem Maße die treffliche ausgeglichene 
Schulung der Eleven. Der dritte Theil der Vorſtellung war den 
volksthümlichen Uebungen gewidmet Das heute ſo vielfach ver⸗ 
nachläſſigte Stabſpringen wurde in ganz vorzüglicher Körperhaltung 
vorgeführt. Den Schluß der intereſſanten Vorſtellung bildete ein 
Reigen, geſchritten nach dem von dem Director, Geh. Rath Wätzoldt, 
gedichteten, von P. Eicke componirten Liede: „Vom Fels zum Meer.“ 
Mit den Schlußworten des Liedes: „O Zollernaar, breit' deine Flügel 
aus zu Schutz dem Volke und dem Vaterlande,“ marſchirten die 
Eleven ſchließlich zu einem um den Kaiſer und die Ehrengäſte ſich 
bildenden Halbkreis. Damit ſchloß die Vorſtellung. 

Berlin, 28. März. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem 
im Auswärtigen Amt beſchäftigten Legations⸗Secretär Dr. v. Mutzen⸗ 
becher den Charakter als Legationg-Rath verlieben. 

Se. Majeſtät der König bat den Conſtſtorial⸗Kath Dr. Stockmann 
aus Kiel zum ordentlichen Mitgliede des Königlichen Landes⸗Conſiſtoriums 
in Hannover, den bisherigen Waſſer⸗Bauinſpector Froelich zum Regie⸗ 
rungs- und Baurath, und den Regierungs⸗Aſſeſſor Stolle in Bremer: 
vörde zum Landrath ernannt. ) 

Se. Majeſtät der König bat den bisherigen ordentlichen Profeſſor an 
der Kaiſer⸗Wilhelins⸗Univerſität Straßburg Dr. Paul Scheffer⸗ 
Boihorft zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Berlin ernannt. 

Der Regierungs- und Baurath Froelich ijt der Königlichen Regierung 
in Wie überwieſen worden. Dem Land⸗Bauinſpeckor Breymann 
zu Göttingen iſt unter Beilegung des Amtscharakters als Kreis⸗Bau⸗ 
inſpector die dortige Kreis⸗Bauinſpectorſtelle verliehen worden. Der Kreis⸗ 
Bauinſpector Dapper zu Labiau iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Monta⸗ 
baur, der Kreis⸗Bauinſpector Holtgreve zu Montabaur in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft nach Hörter, der bisher im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
beſchäftigte Land⸗Bauinſpeckor, Baurath Küſter als Baninſpector in eine 
Local⸗Baubeamtenſtelle bei der Kgl. Miniſterial⸗Baucommiſſion in Berlin, 
der bisher bei der Königlichen Miniſterial⸗Baucommiſſion in Berlin an⸗ 


else Feuern fü Uefa e e ene biei 


Wiesbaden als Bauinſpector und techniſcher Hilfsarbeiter an die König- 
liche en in Coblenz, der Land⸗Bauinſpector Kiß zu Coblenz als 
Kreis⸗Bauinſpector nach Bochum, der Kreis: Bauinipector, Baurath 
Linker zu Mühlhausen i. Thür. in Pi Amtseigenſchaft nach Rinteln 
a. Weſer, der Kreis⸗Bauinſpector Röttſcher zu Rinteln a. Weſer in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Mühlhauſen i. Thür, und der Kreis⸗Bau⸗ 
1 5 — el Otto zu Konitz in gleicher Amtseigenſchaft nach Elbing 
verſetzt worden. 9 

„Das Königliche techniſche Ober⸗Prüfungs⸗Amt iſt für die Jahre vom 
1. April 1890 bis dahin 1893 zuſammengeſetzt aus: dem Mitifterial-Di- 
rector, Wirklichen Gebeimen Rath Schneider als Präſidenten, dem 
Ober⸗Baudirector Wiebe als Stellvertreter deſſelben, dem Ober⸗Bau⸗ 


— 


wär' er mit allerlei Spiritus. Und nach dem ſchlechten Spaß ſagte 


er noch, die Mutter folt- es ernſt nehmen. Aber fo find dieſe 


118] JMedieiner! 


„Darin hat der Vater übrigens Recht“, ſagte Lodoiska im Laufe 
des traurigen Geſprächs, „der Herr Stabsarzt weiß freilich nicht, wo⸗ 
her bei uns die feinen Schnäpſe ſo reichlich fließen. Ich aber, mein 
Peter, ich weiß es, und Du weißt es auch, und ich bitte und beſchwöre 
Dich auf meinen Knieen und mit gerungenen Händen, laßt ab von 
dem gottlofen Zuwenden, das ihr Einjährigen in den letzten Monaten 
zur täglichen Uebung erhoben habt, ſchickt dem Vater keine von den 
gewiſſen Flaſchen mehr ins Haus und beſchwert Euer Gewiſſen nicht! 

Schon hab' ich einige von den verfluchten Pullen aufgefangen, 
wenn der eine und andere Eurer Schlafburſchen des Morgens mit 
einer ſchoͤnen Empfehlung vom Herrn Gefreiten So und So und 
vom Herrn Gefreiten Dem und Dem anklopfte, und ſo lange die 
Mutter und ich Augen und Ohren offen haben, ſoll dem Papa kein 


wiederholt geſagt, und ſeines Todes Verantwortung trage der, welcher] Tropfen ſolchen Teufelswaſſers vor die Lippen kommen. 


ihm ſein Gift, gebeten oder gezwungen, darreiche oder nicht mit aller 
Klugheit vorenthalte! j 
Peter könne ſich den Vater vorſtellen, wie er tobe, fluche und 
handgreiflich zu werden drohe, falls man dem Eſel, wie er den Doctor 
nannte, nachgebe. Er wiſſe allein beſſer, was ihm fromt. Er hab' 
es erprobt, wie alle Schwächen, alle Anwandlungen des nahenden Alters, 
alle Anfechtungen von übermäßigen Strapazen, Aergern und Verdruſſen 
durch einen kräftigen Mannesſchluck weggeſpült würden; er hab' es 
erprobt, was ihn allemal in Zorn und Sorgen zu einem neuen Menſchen 
mache, der mit den dümmſten Kerlen fertig würde und, ſo widerhaarig 
er geboren ſei, mit aller Welt friedlich auskäme. Nicht wie viel, 
ſondern was einer trinke, darauf käm's an! Miſerabler Fuſel, der 
brächte freilich einen Menſchen um! Er aber trinke nur feine Sachen. 
Er hab' es auch darnach. Daß er, ein armer Wachkmeiſter, es habe, 
feiner und reichlicher als der Herr Stabsarzt, das wiffe dieſer freilich 
nicht, und woher er es habe, noch weniger. Wüßt' er's, er neidete 
=: he in den Hals hinein und verſchrieb ihm nur noch ſcheußlichere 
ecepte! 
Das arme Mädchen war ganz rathlos. Die Mutter daheim war 
es auch. Der Doctor durfte ja dem Vater ſelber gar nicht einmal 
die volle Wahrheit ſagen, wie gefährlich es mit ihm ſtände. Der 
Mutter aber hatt’ er's geſagt. In feiner Weiſe freilich. So ein 
Arzt iſt ja ſo abgehärtet, daß er noch einen Witz machen kann, wo 
anderen Menſchen das Herz bricht. Die Mutter ſolle in der Nähe 
des Vaters kein Schwefelholz anſtecken, hat er gejagt; wenn's ihm zu 
nahe käme, brennte er lichterloh von innen und außen, 


Ihr aber ſeid chriſtlich und macht es uns armen Frauenzimmern 
nicht zu ſchwer, einen Menſchen vor dem Tode zu bewahren. Wir 
beten alle: Herr, führe uns nicht in Verſuchung! Bedenkt das und 
macht uns nicht kreuzunglücklich. Ich weiß wohl, was Du Dir jetzt 
denkſt, und dank' es Dir, daß Du es nicht laut fagit, Peter. Aber 
der Mann iſt doch nun einmal mein Vater, und ich bin ſein Kind. 
Du, mein Geliebter, mein Ein und Alles, Du wirſt mir das nicht 
anthun! Soll ich an der Leiche meines Vaters hocken und mir 
denken: mein Liebſter hat ihn vorſätzlich umgebracht? Gelt nein, 
das ſoll nicht ſein! Das wird nie geſchehen! Denk' doch auch nach, 
was aus uns armen Frauensleuten würde, wenn der Vater ſtürbe, 
ja wenn er nur ſeines Dienſtes entlaſſen wäre!“ 


Peter hätte nicht ſo verliebt und von Haus aus ein weit härter 
geſottener Sünder ſein müſſen, wenn ihm ſolche und ähnliche Reden 
des herzigen Schatzes nicht das Innerſte im Leibe umgekehrt hätten. 
War er ſchon bei der erſten Erwähnung, wie bedenklich es um den 
polniſchen Wachtmeiſter nach Ausſpruch des Arztes tände, fo erſchrocken, 
daß ihm um feine Gottähnlichkeit bange wurde, jetzt rührten ihn der 
Kummer und die Angſt und das Flehen des Mädchens jo nachdrück⸗ 
lich, daß er noch am ſelbigen Abend jedem der mit ihm verſchworenen 
Einjährigen die Geſchichte in demſelben Lichte vorſtellte, in welchem 
ſeine Liebſte ſie ihm gezeigt hatte. 

Man verſprach ſich zwar allerhand Mißhelligkeiten, wenn dem 
polniſchen Wachtmeiſter die gewohnte Zufuhr von geiſtigen Getränken 
auf einmal ausbliebe. Allein am Tode des gierigen Wuͤtherichs wollte 


ſo durchtränkt! doch keiner der braven Jungen ſchuld ſein. Ueberdies waren kaun. 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Kalten Ben lunge auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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aveimak an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, den 29. März 1890. 


director Endell, den Geheimen Ober⸗Bauräthen Siegert und Baenſch, 
dem Geheimen Ober⸗Baurath a. D. Franz. dem Geheimen QOber⸗Regie⸗ 
rungs-Rath Spieker, den Geheimen Ober-Bauräthen Oberbed, 
Hagen, Küll, Schröder, Kozlowski, Stambke und Nath, dem 
Geheimen Baurath Jungnickel, dem Geheimen Regierungs⸗Ratb 
Perſius, den Geheimen Bauräthen Dreſel, Lorenz und Wichert, 
dem Geheimen Regierungs⸗Rath, Profeſſor Reuleaux, dem Geheimen 
Bergrath Gebauer, dem Geheimen Bauratb Keller, den Regierungs⸗ 
und Bauräthen Emmerich, Weber, Ehlert, Eggert und Zaſtrau, 
dem Profeſſor Hörmann, dem Baurath, Profeſſor Kühn und den Pro⸗ 
feſſoren Meyer und Müller ⸗Breslau. Ka z 
Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Klügel in Kiel ift zum Conſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor ernannt und als ſolcher dem evangeliſch⸗lutheriſchen Conſiſtorium 
daſelbſt zugewieſen worden. — Dem Landrath Stolle iſt das Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Bremervörde übertragen worden. — Der Rechtsanwalt 
von Morſey⸗Picard in Quakenbrück iſt zum Notar für den Bezirk 
des Landgerichts zu Osnabrück, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Quakenbrück, und der Rechtsanwalt Dr. Gerwinn in Camen zum Notar 
für den Bezirk des Ober⸗vandesgerichts zu Hamm, mit, n 
Wohnſitzes in Camen, ernannt worden. — Der Kreis⸗Thierarzt Dr. Moritz 
Achilles zu Küſtrin iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Wernigerode ver⸗ 
ſetzt worden. (Reichs⸗Anz.) 


ſchülerinnen in einer e waren; die hohe Frau ſprach 
ſich über dieſe Arbeiten mit um ſo rück 
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[ Bundesrath.] In der am 27. d. Mis. abgehaltenen Plenarſitzung 
des Bundesraths begrüßte der Reichskanzler, General der Infanterie von 
Caprivi, die N Derſelbe übertrug hierauf wegen eigener Be⸗ 
binderung den Vorſitz dem Vicepräſidenten des Staaksminiſteriums, 
Staatsjecretär. des Innern Dr. v. Bötticher. Von der erfolgten Ent⸗ 
bindung des Fürſten v. Bismarck von dem Amte als Reichskanzler nahm 
der Bundesrath Kenntniß. Dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 


mehr vier Wochen bis zum Ende der Dienſtzeit, die Manöver vor- 
über, das Offiziersexamen vor der Thüre, das Urtheil über die Führung 
und Begabung wohl fo gut wie feſtgeſtellt, auch der Wachtmeiſter 
mochte, was er zu berichten hatte, wohl ſchon niedergeſchrieben und 
eingereicht haben — viel war alſo von Biſchubiaks Laune und Verdruß 
nicht mehr zu gewinnen noch zu verlieren. Und endlich, wenn die 
Weibsleute denn doch jedes Fläſchchen auf der Schwelle abfingen und, 
wo es dem Alten unfindbar war, vor ihm verſteckten, was hatt es 
denn für Sinn und Gewinn, fein ſchoͤnes Geld für Schnäpſe weg: 
zuwerfen, die weiß Gott wem, nur ſicher nicht demjenigen zu Gute 
kamen, für den ſie die Käufer aus guten Gründen beſtimmt hatten. 

Die Verſuchung kam nicht wieder vor des Wachtmeiſters Thür, 
und die wachſame Lodoiska dachte. noch einmal fo herzlich an ihren 
Peter und lohnte ihm feine Liebe durch verdoppelte Zärtlichkeit, die 
wieder dieſen nicht wenig entzückte. 

So wären denn Alle ſehr zuftieden mit einander geweſen, wenn 
es der Eine, auf den das Alles gemünzt war, auch geweſen wäre. 
Dieſer aber, der polniſche Wachtmeiſter, war es durchaus nicht und. 
er gab ſeiner wachſenden Unzufriedenheit jeden Tag grimmigeres 
Zeugniß. À a 

Bald war es weder im Haus noch im Dienſt mehr mit ihm aus⸗ 
zuhalten. Er ſchalt und fluchte und ſchrie, wie nie erhoͤrt worden, 
und brauchte feine Fäuſte den armen Weibern gegenüber. $ 

Vollends die Einjährigen erſchienen ihm der Verdammniß reif, 
Dieſe Tellerlecker, diefe heimtückiſchen Windhunde meinten wohl auf 
einmal, nun brauchten ſie ſich nicht mehr um ihn zu kümmern, da 
ſie in den letzten Monat ihres Dienſtjahres getreten ſeien. Weil er 
bisher ihnen unverdiente Nachſicht angedeihen laſſen, glaubten fte, 
man könne ihn geringſchätzen! Weil fie ſozuſagen vor der Thüre 
des Dffizierderamend ſtänden, dünkten fie ſich wohl ſchon Offiziere, 
denen ein ehrlicher Wachtmeiſter nichts mehr anhaben dürfte. Aber 
ſie ſollten ihn kennen lernen. Noch wäre nicht aller Tage Abend und 
des polniſchen Wachtmeiſters hätte noch kein Grünſchnabel ungeſtraft 
geſpottet. Sie ſollten was erleben, daran fie denken würden de. 

Es war Lodoiska ſelber, die ihrem Peter die Drohungen ihres 
unzarten Vaters hinterbrachte. Das arme Ding war in heller Ver⸗ 
zweiflung, denn ſie wußte noch Schlimmeres, als fie fagte, wie: daß 
der Vater gerade ihren Liebſten für die Seele der Verſchwörung gegen 
ihn und für den Urheber feiner Entbehrungen anſah und verſicherte, 
er wolle es ihm im ſchriſtlichen Bericht an den Rittmeiſter eintränken. 
Wenn er dann die goldenen Treſſen, die er bereits an ſeinem Kragen 
zu fühlen vermeinte, unerreichbar vor der Naſe vorbeifliegen ſähe, 
dann würde er des alten Biſchubiak fon gedenken! (8. folgt.) 
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tectorin: zum 


Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗Lothringen für 1890/91, letzterem in der 


wurde die Zuſtimmung ertheilt. 


erſten 


Ergänzung des 5 der een für Zeugen und Sad: 
verſtändige, dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen über die Koſten in 
Prundbuchſachen und dem Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſtellung des 


von dem Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen gurt Heſcdes Taleg 
Der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Aufhebung der Denunciantenantheile und die Vorlage, 
betreffend die auf den Eiſenbahnen Deutſchlands noch vorhandenen Ab⸗ 
weichungen vom Normalprofil des lichten Raumes, wurden den zu⸗ 
ändigen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Die Ueberſicht über 
ie im Jahre 1889 bewirkten Ausprägungen an Reichs⸗Gold⸗ und Silber⸗ 
münzen wurde vorgelegt. Einer Aetiengeſellſchaft ertheilte der Bundes- 
rath das Recht zur Ausgabe von Actien zu einem 1 0 als dem 
eſetzlichen Mindeſtbetrage. Mehreren Genoſſenſchaftsverbänden wurde 
ie Beſtellung von Verbandsreviſoren zugeſtanden. Endlich wurde über 
Eingaben, betreffend die Ausführung des Branntweinſteuergeſetzes, ſowie 
über einige Abänderungen in den Etats der Zollverwaltungs⸗ und der 
Salzſteuerverwaltungskoſten Beſchluß gefaßt. 
[Berfonal : Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Dem 
Oberlandesgerichts - Rath Duddenbaufen in Hamm ift die nach⸗ 
eſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. — Dem Landgerichts: 
hr er! bei dem Landgericht 1 in Berlin ift die nad: 
eſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt iſt: der 
mtsrichter Oertel in Olpe an das Amtsgericht in Kattowitz. 
Der Fabrikbeſitzer Weſtermann in Weſel ift zum Handelsrichter in Duisburg 
ernannt. — Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem 
Amtsgerichtsrath Koeſter in Brilon und dem Amtsrichter Alich in Biſchofs⸗ 
burg. — Der Amtsrichter Schürmann in Frankfurt a. M. iſt geſtorben. 
u Notaren ſind ernannt: die Rechtsanwälte Tilmann in Neuwied für 
en Bezirk des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M., mit Ausſchluß der 


okelmann in Kiel für den Bezirk des Oberlandesgerichts daſelbſt mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Kiel. — Dem Rechtsanwalt und Notar 
Dr. Berner in Elbing iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Amte als Notar ertheilt. — Der Rechtsanwalt und Notar Bönner 
in Siegen iſt aus dem Amte als Notar ausgeſchieden. — In 
der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: die Rechtsanwalte, Geheime 
Juſtizrath Hadelich bei dem Landgericht in Erfurt und Goldſtein bei 
dem Landgericht in Stargard i. P. — In die Liſte der Rechtsanwälte 
ſind eingetragen: die Gexichtsaſſeſſoren Konrad bei dem Amtsgericht in 
Neuſtadt OS. unter 3 ſeines Wohnſitzes in Zülz, Lübke bei 
dem Landgericht in Arneberg, ackner bei dem Landgericht in Inſter⸗ 
burg und der Rechtsanwalk Goldſtein aus Stargard i. P. bei dem 
Landgericht I in Berlin. — Der Rechtsanwalt und Notar Gläſer in 
Lüben und der Notar, . Humperdinck in Dortmund ſind ge⸗ 
ſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt: die Referendare Brink 
und Luſter im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Köln, Preibiſch im 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen, Freytag und v. Chrzanowski 
m Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg, Dr. Schrader, Bueren 
und Stünkel im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Celle, Bo eſe im 
Bezirk des Br aaa LT zu Hamm, Alexanderſen im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Kiel, Prochnow im Bezirk des Oberlandesgerichts 

Stettin, Gramberg im u des Oberlandesgerichts zu Königs⸗ 
Er und Braun im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Caſſel. — 
Dem Gerichtsaſſeſſor Wittſtein iſt behufs Uebertritts in den Dienft 
Be 1 und Hanſeſtadt Hamburg die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
ertheilt. . 

[Die Penſion des Fürſten Bismarck! berechnet ſich auf etwas 
über 18 000 Mark. Das penſionsfähige Gehalt deſſelben beitand in der 
Beſoldung von 36000 M. und der freien 8 Die Penſion 
beträgt drei Viertel der Beſoldung, doch wird nach § 42 Nr. 6 des Reihs- 
beamtengeſetzes vom 31. März 1873 von dem mehr als 12 000 M. be: 
tragenden Gehalt nur die Hälfte bei der Penſionsberechnung berückſichtigt. 
zum Bismarck ſoll außerdem eine nicht unerhebliche Penſion als früherer 

iniſter für Lauenburg beziehen. 

[Einen neuen Brief Emin Paſchas!; veröffentlicht das 
„Gothaer Tgbl.“. Derſelbe iſt an Herrn Dr. B. Haſſenſtein in 
Gotha gerichtet und lautet: 

Bagamoyo, den 24. Februar 1890. Hochverehrter Herr und Freund! 
Nur ſchweres Leid hat mich dazu zwingen können, die Beantwortung 
Ihres freundlichen Briefes vom 8. December 1889 bis heute anſtehen y 
laffen: ich bitte Sie alio, mir nicht zu zürnen. Es ift mir eine Freude 

eweſen, Ihre guten Worte hin und wieder zu überleſen und mich des 
Bewusiſeins zu erfreuen, daß mir doch noch einige Freunde geblieben. 


Sie gerade haben ſich meiner a mer in Arbeiten fo liebenswürdig 


angenommen, daß ich meine Dankbarkeit nicht fo leicht werde abtragen 
können In der Anlage ſende ich Ihnen eine Aufnahme, von 
Wadelai ab bis an das Südende des Albert⸗Sees reichend, und bitte 
darüber zu verfügen. Leider erlaubt mein Geſundheitszuſtand mir noch 
keine dauernde Arbeit, und ich bin deshalb nicht im Stande, wie ich 
beabfichtigte, einige begleitende Notizen über die betreffenden Landestheile 
zuſammenzuſtellen. Wollen Sie warten, bis ich dies thue, ſo bitte ich um 
umgehende Nachricht. Für ſpäter möchte ich dann ein Extrabeft für 
eine monograpbiſche Behandlung des Abert- Baffins beanſpruchen. 
Meine meteorologifhen und die geſammten Höhenmeſſungen hätte 
ich ebenfalls gern diesmal geſandt, muß es aber, da ich deren 
Verluſte befürchte, verſchieben, bis ſich mir die Gelegenheit bietet, 
fie einem Reiſenden mitzugeben. Da in kürzeſter Zeit eine der Schweſtern 
vom hieſigen Krankenhauſe reiſt, würde dieſe jedenfalls gern die Sache 
beſorgen. Mit derſelben Gelegenheit werden Sie mir erlauben, einige 
ſeleinigkeiten, die ich für Sie vorbereitet hatte, Ihnen zu überſenden; 
‚ebenfalls benachrichtige ich Sie vom Abgang der Sendung, entweder 
brieflich oder telegraphiſch. Was aus mir zunächſt werden wird, bin ich 
außer Stande, Ihnen zu jagen ... fo will ich denn auf Gott vertrauen, 
der mich bis hierher geführt hat. Auch mit meiner Geſundheit will es 


e Lande, unter Anweiſung feines Wohnſitzes in Neuwied | 5 


auf dem Platze geblieben, wir alten Afrikaner ſcheinen unverwüſtlich zu 
ſein. Die beiden Ergänzungshefte, Junkers Reiſen behandelnd, ſind mir 
zugegangen, und habe ich mich der ſchönen Karten gefreut . . An Herrn 
Prof. Suphan und Herrn Perthes ſchreibe ich heute. Sind die Angehörigen 
meines verſtorbenen Freundes Dr. Behm noch in Gotha, ſo werden Sie 
mich verbinden, wenn Sie ſelben meine beiten Grüße überbringen. Ge 
nahmigen Sie nochmals meinen beſten Dank, erfreuen Sie mich bald mit 
einigen Worten und glauben mich Ihren aufrichtig ergebenen Dr. Emin. 


[Ueber die blutige That eines Offiziers in Mainz] berichtet 
das „Mainz. Journ.“: Ein Mordverſuch und Selbſtmord verſetzte unfere 
Bevölkerung in hohe Erregung. Als geſtern Abend gegen 12 Uhr ſich 
Hauptmann Salm von der 2. Compagnie des 118. Infanterie⸗Regiments 
nach ſeiner Wohnung begeben wollte, gewahrte er einen anderen Offizier 
auf der Straße ſtehen; dieſer eilte auf ihn zu, zog einen Revolver und 
feuerte raſch hintereinander zwei Schüſſe auf den e ab, welche 
in den Unterleib eindrangen. Vor Schmerz ſchrie der Hauptmann auf 
und wollte nach ſeiner Wohnung gehen, als ein weiterer Schuß krachte 
und die Schulter des Schwerverletzten ſtreifte. Durch die Schüſſe auf- 
lis an eilten aus allen Straßen Leute herbei, der Weinhändler Herr 

tto und auch ein Schutzmann nahmen die Verfolgung des Offiziers, 
welcher als Lieutenant Stoll von der 4. Ingenieur⸗Inſpection erkannt 
wurde, vor. Darauf feuerte der Verfolgte auf Herrn Otto, zum Glück 
ging die Kugel fehl, mit zwei weiteren Schüſſen machte dann der Lieute⸗ 
nant ſeinem Leben ſelbſt ein Ende. Die Schutzmannſchaft veranlaßte die 
Ueberbringung des Hauptmanns nach dem Rochusſpital, ebenſo wurde die 
Leiche des Lieutenants Stoll dorthin befördert. In dem Hoſpital wurde 
die Wunde des Hauptmanns ſofort von Militär- und Civilärzten unter: 
ſucht, ſie erwies ſich als ſehr ſchwer bezw. lebensgefährlich. Hauptmann 
Salm iſt aus Aachen gebürtig, wo noch ſeine Mutter wohnt; als er ſchwer 
verletzt zuſammenbrach, galten ſeine letzten Worte ſeiner armen Mutter. 
auptmann Salm galt als ein liebenswürdiger und auch in bürgerlichen 
Kreiſen ſehr beliebter Offizier. Lieutenant Stoll, in Heidelberg 1855 als 
Sohn wohlhabender Eltern geboren, war ſehr zur Exaltation geneigt, 
diente früher in Köln bei der Ingenieur⸗Abtheilung, kam im Jahre 1888 
zu dem 118. Infanterie⸗Regiment, wo er bis vor einiger Zeit verblieb 
und von da wieder nach Köln zu ſeinem Truppentheil zurückverſetzt wurde, 


ekommen iſt. Die Motive der jedenfalls in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
örung verübten That ſind noch nicht genügend aufgehellt. — Nach neueren 
Berichten iſt Hauptmann Salm geſtorben. 


[Eine Erhöhung der Bierpreiſe] haben die Münchener 
Brauereien beſchloſſen. Sie begründen dieſen Schritt folgendermaßen: 
„In der Erwägung, daß eine ziffermäßige Zuſammenſtellung der Ergebniſſe 
von neun Münchener Actienbrauereien den rechnungsmäßigen Nachweis 
dafür erbracht hat, daß bei den derzeitigen Bierpreiſen für Baiern ein 
großer Theil der hieſigen Actienbrauereien an dem inländiſchen Conſum 
im Betriebsjahre 1888/89 nichts verdient hat, daß für die Münchener 


günſtigeren Arbeiten nur bei denjenigen Privat⸗ und Actienbrauereien, 
welche ein lohnendes Exportgeſchäft haben, pro 1888/89 geſprochen werden 
kann; daß, abgeſehen von dem erhöhten Zinsfuße im laufenden Betriebs⸗ 
jahre die Preiſe an Gerſte, Malz, Kohlen, Faß⸗ und anderem Eiſen und 
ebenſo Son, die Arbeitslöhne wie überhaupt die Productionskoſten erheblich 
geſtiegen ſind; daß unter dieſen Verhältniſſen eine Reihe von Brauereien 
dem finanziellen me entgegengehen müßte, daß aber an dieſen 
Brauereien zahlreiche Exiſtenzen er welche durch den Untergang gez 
fährdet würden, daß die Einhaltung der Integrität der Münchener Brau⸗ 
Juduſtrie im Intereſſe des Staates, der Stadt und ihrer Einwohner ge- 
legen iſt, dieſelbe aber nur erhalten werden kann, wenn die derzeitige durch 
die ſchlechten Productionsverhältniſſe ſchwer bedrängte Lage beſeitigt wird, 
daß eine Abhilfe einzig und allein durch Erhöhung des Bierpreiſes geſchaffen 
werden kann, daß die Netto⸗Bierpreiſe für München und Baiern — ab 
Brauerei — niedriger find als in Provinzialſtädten ſelbſt mit niedrigerem 
Localaufſchlag, und daß fie um 2 Pfennige per Liter niedriger find, als fie 
bis zum Jahre 1884 waren, daß aber als der Abſchlag der Bierpreiſe im 
Sabre 1884 erfolgte, die Preiſe der Rohmaterialien und der Betriebs- 
koſten erheblich geringere als im Betriebsjahre 1888/89 waren, daß ſämmt⸗ 
liche Productionskoſten, welche, wie bereits erwähnt, ſchon im Betriebs⸗ 
jahre 1888/89 ganz erheblich geſtiegen find, im laufenden Betriebsjabre 
noch eine weitere erhebliche Steigerung erlitten haben 
durch die diesjährigen billigeren Hopfenpreiſe auch nit an 

gen sen wird: Aus all dieſen Gründen beſchließt die Verſammlung der 
Beſitzer Münchener Privatbrauereien und Vorſtände der Münchener 
Actienbrauereien einſtimmig: 1) Der Bierpreis der Münchener Bier⸗ 
brauereien wird für Baiern ab 1. April 1890 um 2 Mark per Hectoliter 
erhöht. 2) Die heute Verſammelten unterzeichnen insgeſammt ein ein⸗ 
heitliches Formular, in welchem die Bierpreiserhöhung den Gaſtwirthen 
Sete wird.“ Das Münchener königl. Hofbräuhaus hat ſich dem 
Schritte nicht angeſchloſſen und behält die bisherigen Preiſe hei. Die 
Münchener „A. gu ſchreibt: Die Bierpreiserhöhung ift im Publikum 
ohne Erregung aufgenommen worden, da die in der Erklärung der 
Brauereien angegebenen Gründe der Oeffentlichkeit ſchon ſeit langem 
bekannt ſind und die Erhöhung des Malzaufſchlags die Wirkung einer 
Bierpreiserhöhung neben der Steigerung der Einkaufs⸗ und Betriebs⸗ 
koſten hat erwarten laſſen. Der beſchloſſene Bierpreis von 26 Pf. iſt der⸗ 
ſelbe, wie er viele Jahre vor 1884, wo er auf 24 Pf. ermäßigt wurde, 
beſtanden hat. — Gleichzeitig haben die Münchener Gaſtwirthe und 
Reſtaurateure getagt und haben „Angeſichts der ſtets zunehmenden 
enormen Steigerung der Fleiſchpreiſe“ den Beſchluß gefaßt, ebenfalls 
vom 1. April ab eine Preisherhöhung von 20 Procent für einzelne Fleiſch⸗ 
ſpeiſen, ſowie für die ganze Mittags- und Abendtafel eintreten zu laſſen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Malotki v. Trzebiatowski, Gen. 
Major und Commandant von Neiſſe, unter Belaſſung in ſeiner iehigen 
Etatsſtelle, mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines Commandanten bezw. 
Platzmajors in Graudenz beauftragt. Frhr. v. Seckendorff, Major vom 


nicht recht vorwärts gehen; obgleich ich nun für eine kurze Zeit mich be⸗JGarde⸗Füſ.⸗Regt., zum dienſtthuenden Flügeladjut. Seiner Majeität des 


ire und auch kurze Ausgänge machen kann, hat die SchädelfracturKaiſers und Königs ernannt. 


doch i 


re Spuren hinterlaſſen, die wohl noch für lange Zeit nicht ver-] und commandirt zur Dienſtleiſtung bei 
ſchwinden werden. Ich will übrigens nicht klagen; ein Anderer wäre todt |leihung des Ranges eines Abtheil⸗Chefs, in das 


70 Oberſtlt. von der 4. Ing.⸗Inſp. 
em Kriegsminiſterium, unter Ver⸗ 
riegsminiſterium verſetzt. 


fördert. Gembitzky 


ſo daß Stoll, um das Verbrechen auszuführen, eigens von Köln hierher C 


Privatbrauereien die gleichen Verhältniſſe obwaltend ſind, daß von einem 


ernd aus⸗ 


Werdin, Vieefeldw. vom Landw.⸗Bezirk Gneſen, zum Sec. ⸗ Et. der Ref. 
des Gren.⸗Regts. Graf Kleiſt von Nollendorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6, be- 
Hauptm. a D., zuletzt Pr.⸗Lt. von der Inf. des 
damaligen 2. Bats. (Schrimm) 2. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 19, in der 
Armee, und zwar als Hauptm. mit Patent vom 24. März 1890 bei der 
Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Brieg, wiederangeſtellt. 
Wurmb v. Bind, Gen.⸗Lt. z. D., früher Commandeur des jetzigen 
Thüring. Huſ.⸗Regts Nr. 12, die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 
dieſes Regts. ertheilt. v. Lilienthal, Sec.⸗Lt. von der Cav. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Görlitz, Stahn, Sec.⸗Lt. von der Inf. 2. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Liegnitz, Römer, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Samter, Becker, Pr.⸗Lt. von der Inf. 1. Aufgebots 
des Landw.⸗Bezirks Ratibor, als Hauptm. mit der Landw.⸗Armee⸗Uniform, 
RT Pr.;Lt. von der 1455 2. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Neiffe, 
der Abſchied bewilligt. Wölfing, Garn.⸗Pfarrer in Mainz, zum Div. 
Pfarrer der 10. Div. in Poſen mit dem Titel und den Geſchäften als 
Militär⸗Ober⸗Pfarrer des V. Armeecorps befördert. Dr. Tube, Militär⸗ 
Ober⸗Pfarrer des V. Armeecorps, in gleicher Eigenſchaft als Div.⸗Pfarrer 
der 36. Div., mit dem Titel und den Geſchäften als Militär⸗Ober⸗Pfarrer, 
zum XVII. Armeecorps verſetzt. Runge, Paftor am Diafoniffendaus in 
Breslau, zum Div.⸗Pfarrer der 2. Div. in Königsberg ernannt. 
Kaiſerliche Marine. Raaſch, Feuerwerkslt., EN Feuerwerks⸗ 
Pr.⸗Ot., Müller, Ober⸗Feuerwerker, zum Feuerwerkskt., Dreßler, 
Torpederlt., zum Torpeder⸗Capitänlt., Gutt, Ober⸗Torpeder, zum Torpeder⸗ 
Unterlt. befördert. Schulze, v. Pawelsz, Capitäns zur See, erſterer 
unter Entbindung von der Stellung als Ober⸗Werftdirector der Werft zu 
Danzig und unter Ernennung zum Inſpecteur der II. Marine⸗Juſp., 
letzterer unter Belaſſung in ſeiner gegenwärtigen Dienſtſtelle als Ober⸗ 
Werftdirector der Werft zu Wilhelmshaven, zu Contre⸗Admiralen befördert. 
Menſing, Contre⸗Admiral, Inſpecteur der Marine⸗Art., von der Wahr⸗ 


zu 
Dienſtleiſtung im Ober⸗Commando der Marine, unter Belaſſung in ſeiner 


ee, zu Capitänlts. unter Vorbehalt der r 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 29. März. 


„Die berühmten dreſſirten Löwen in Paris — Breslauer 
Kinder. Wie wir erfahren, ſind zwei von den vier Löwen, welche, in 
4 dreſſirt, als Velocipedfabrer, Springer u. f. w. in einem Barifer 
Eircus gegenwärtig großes Aufſehen erregen und kürzlich erft in der 
„Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ in ihren verſchiedenen Productionen ab⸗ 
ebildet waren, Breslauer Kinder, die tauſchweiſe in den Beſitz von 
agente in Hamburg übergingen und in deffen Manege ſodann dreſſirt 
wurden. 

A Fleiſchſchan. Im Regierungsbezirk Oppeln find während des 
Jahres 1889 1256 amtliche Fleiſchbeſchauer beſtellt geweien, welche 309 946 
Schweine auf Trichinen und Finnen unterſucht haben. Trichinös wurden 
im Ganzen 19 Schweine befunden, während 1687 mit Finnen behaftet 
waren. Gegen das N kamen 36 081 Schweine weniger zur Unter⸗ 

i a trichind nen Schweine iſt um 15, die 


A Schweidnitz, 27. März. [Landwirthſchaftliche Winters 
br — Kreistag.) Geſtern 554 5 hielt die hieſige landwirth⸗ 
chaftliche Winterſchule die öffentliche Prüfung der Zöglinge ab, mit 
welcher das Semeſter ſeinen Abſchluß erreicht. Die Schule war in beiden 
Abtheilungen diesmal von 100 Zöglingen beſucht geweſen. Der Prüfung 
wohnte ein zahlreiches Publikum bei, unter Anderen auch der Königliche 
Regierungs⸗Präſident Juncker von Ober⸗Conreut aus Breslau. — Letzterer 
begab ſich um 11 Uhr nach dem Ständehauſe in der Burgſtraße, in 
welchem die Mitglieder des Kreistages zu einer Sitzung ſich verſammelt 
batten. Nach Eröffnung derſelben führte der Regierungs⸗Präſident den 
Landrath 8 v. Zedlitz, deſſen am 7. December vollzogene Wahl von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Könige Soig worden war, in fein Amt 
ein und wohnte dann noch einige Zeit den Verhandlungen bei. In ſeiner 
e wurde die Her Lune der Eiſenbahn Breslau⸗Ströbel nach 
Schweidnitz berathen. er Kreistag erklärte ſich bereit zur unentgeltlichen 
Ueberlaſſung des Terrains und gab ſeine Zuſtimmung zu — 25 
Angelegenheit an den Miniſter Dr. von Maybach zu richtenden Petition. 
Der Königliche Regierungs⸗Präſident ſtellt eine Befürwortung dieſer 
Petition ſeitens der Regierung in ſichere Ausſicht. itere Gegenſtände 
der Berathung waren Chauſſeebauten, die Anſtellung eines eigenen Kreis⸗ 
baumeiſters, die Herabſetzung des Zinsfußes der in der Kreisſparkaſſe 
niedergelegten Gelder von 3½ auf 3 Procent und Etatsangelegenheiten. 
Die ent des Zinsfußes bei der Sparkaſſe wurde genehmigt. 
Die Anſtellung eines eigenen Kreisbaumeiſters wurde bei namentlicher 
Abſtimmung mit 17 gegen 15 Stimmen abgelehnt. 


» Prausnitz, 26. März. [Maul⸗ und Klauenſeuche. — Neues 
Schulhaus.] Unter dem Rindviehbeſtande des Müllermeiſters Ecke zu 


n dieſer 


Kleine Chronik. 


Der Central-⸗Ausſchuß für das 10. deutſche Bundesſchießen 
in Berlin hat in ſeiner letzten Sitzung in eingehendſter Berathung den 
aushaltsplan feſtgeſtellt. Die Ausgaben ſind ſo beſtimmt, daß ſie die 
eſammthöhe von Mark nicht überſchreiten, für welche Summe 
die Berliner Schützengilde Gewähr übernommen hat. Die Koſten der 
Baulichkeiten find mit cirea 270000 Mark angeſetzt, 125000 Mark erz 
ordert die Errichtung der Feſthalle. Die Herrichtung der großartigen 
chießanlagen bedingt eine Ausgabe von 58000 Mark. Die Sicherungs⸗ 
maßregeln werden in weitgehendſter Weiſe getroffen. Die elektriſche Be⸗ 
leuchtung, welche der Firma Gebrüder Naglo übertragen iſt, koſtet 30 000 
Mark. Dem Feſt⸗ und Ordnungs⸗Ausſchuß, welcher vor Allem gemeinſam 


mit dem hieſigen Künſtlerverein den großen Feſtzug anordnen ſoll, ſind 


84 000 Mark zur Ae pia geſtellt. Man erwartet, daß der Zug an 
Glanz und Pracht alle bisherigen Veranſtaltungen dieſer Art übertreffen 
wird. Dem Schieß⸗Ausſchuſſe ſind 160 000 Mark bereit geſtellt zur Be⸗ 
ſchaffung der Becher, Medaillen und ſonſtigen Preiſe, ſowie zur Beſoldung 
der Scheibenmannſchaft. Der geſammte Werth der bisher angemeldeten 
und in Ausſicht ftebenden Ehrengaben dürfte die oben angeführte Summe 
zum mindeſten erreichen. Neu inzwiſchen wieder angemeldet Ebren⸗ 
pa vom Feſt⸗ und ee ah von Gebrüder Naglo, von der 
ottweiler und von den vereinigten Weſtfäliſchen Pulverfabriken, von der 
Firma Körner u. Kroll, u. A. Zur 1 täglichen a ih werden 
auf dem Feſtplatze ſtändig 20 000 Flaſchen Wein lagern. Wie der Schau: 
Bine usſchuß berichtet, werden auf der Budenwieſe nur Schauſtellungen 
mo vertreten fein. Der Verkehrs⸗Ausſchuß konnte mittheilen, 

daß auf allen deutſchen Eiſenbahnen den geſchloſſen reiſenden Schützen⸗ 
Vereinen namhafte Ermäßigungen, bis 50 v. H., gain werben follen. 
Auch der Wohnungs⸗Ausſchuß iſt in regſter Thäligkeit. 


„ Ueber den Aufenthalt des verſchollenen Saint⸗Sasus ſetzt der 
„Figaro“ ſeine den eh mit anerkennenswerthem Eifer, aber bis⸗ 
ber leider ohne poſitiven Erfolg pa n Teneriffa war keine Spur des 
Vermißten zu entdecken, und auf eine Anfrage nach Batavia, ob Saint⸗ 
Saons, wie feine Freunde angenommen, fih nach Java gewendet habe, 
erhielt das Pariſer Blatt die vom 25. März datirte telegraphiſche Ant- 
wort: „In Batavia ift der Componiſt Saint⸗Saöns nicht eingetroffen.“ 


Dr. Werner Siemens hat, um eine Verſtärkung der Sprache durch 


das Telephon herbeizuführen, intereſſante Verſuche angeſtellt, wobei er 


ſich auch großer künſtlicher Trommelfelle bediente. Hierbei bekam er 
allerdings einen Fernſprecher, den man deutlich im ganzen Zimmer hörte 
und in den man auch aus größerer Entfernung hineinſprechen konnte. 
Allein die Deutlichkeit der Sprache ging dabei verloren, und Dr. Siemens 
iſt zu dem Ergebniß gekommen, daß das Telephon niemals ein lauter 
Sprecher werden wird, weil die Schwingungen der Stimme ſich allzuſehr 
mit den Eigen⸗Schwingungen der Platte vermiſchen. 


Das Telephon im Dienfte der Taucher. John Staar, einem 
Beamten der franzöfiſchen Geſellſchaft l'Unique Telephone, ift es neuer: 
dings nach verſchiedenen erfolgloſen Verſuchen gelungen, den Fernſprecher 
für den Dienſt der Taucher zu verwerthen. Der Erfinder änderte die 
urſprüngliche Form des Apparats, indem er den Uebertrager an einer 
Taucherkappe gegenüber dem Munde des Tauchers anbringt und den 
Empfänger an einer Art Mütze befeſtigt, welche gegenüber dem Ohre ange: 
bracht wird. Die Leitungsdrähte ſind gegen die Berührung des Waſſers 
iſolirt und gehen längs der Luftröhre bis zur Batterie bes Fernſprechers, 
welche ſich auf der Oberfläche befindet. Der Uebertrager und der 
Empfänger haben ganz kleine Abmeſſungen, ſo daß man ſie an jeder 
Taucherkappe anbringen kann; die Batterie iſt in einer Büchſe von 
20 Centimeter Seitenlänge untergebracht. Die bei einer Tiefe von neun 
Meter gemachten Verſuche folen vollſtändig gelungen fein. Die Vortheile 
dieſer Erfindung ſind ganz hervorragende, da es von großer Wichtigkeit 
iſt, daß ſich der Taucher mit den über dem Waſſer befindlichen Leuten 
jederzeit ſchnell und ſicher verſtändigen kann. 


In Küßmnacht am Vierwaldſtätterſee hat fih eine Geſellſchaft ge- 
bildet, welche beabsichtigt, Schiller's Tell an klaſſiſcher Stätte im 
Freien anläßlich der 600jährigen Gedenkfeier an die Entſtehung der ſchweize⸗ 
riſchen Eidgenoſſenſchaft 1 aufzuführen. Ob die Hauptfeier am erften 
Auguſt nächſten Jahres in Bern, dem Sitze der ſchweizeriſchen Behörden, 
oder in einem der Urkantone, wohin fie eigentlich gehört, ſtattfinden werde, 
ruht jur Zeit noch unentſchieden im Schooße einer von der Bundes Ver⸗ 
fammlung niedergeſetzten Commiſſion. Kommt fie nach Bern, was wahr- 
ſcheinlicher iſt, b It fie zuſammen mit einer Säculärfeier der Stadt 
5 Die Stadt ft 100 Jahre vor der Schweiz (1191) gegründet 
worden. 


Das älteſte gedruckte Buch der Berliner königlichen Bibliothek, 
zur Zeit das älteſte in ganz Deutſchland, ift fo ſchreibt man den „M. N. N., 


ern 


eine alte Ausgabe des chineſiſchen Formenſchatzes „Po-ku-t'u-lu“, die vor 
Kurzem mit der Sammlung des Profeſſors Friedrich Hirth erworben 
wurde. Die Ausgabe wurde mit Holzblöcken gedruckt, die in den Jahren 
1308 bis 1312 unſerer Zeitrechnung geſchnitten wurden, und iſt, wie ſich 
aus der Deutlichkeit des ſehr ſchönen Textes, ſowie der zahlreichen Abs 
bildungen alter Kunſtſchätze ſchließen läßt, auch um dieſe Zeit oder doch 
nicht viel jpäter abgezogen worden. 


Räthſe l. 


1. E 
wird die erſte ſchwer funden, 
quält die Seele wie den Leib 

Doch ſchafft fie auch für trübe Stunden 
Erheiterung und Zeitvertreib. 8 
Uns alle, die auf Erden wandern, 

Beſchwert das nächſte Silbenpaar: 

Doch nimmt man's meiſt nur bei den andern 
Und an ſich ſelbſt nur felten wahr. 

Verſpürt ein Menſch, wo er es findet, 
Darüber ſchadenfrohe Luſt 
So wobnt, bis einſt ſein Leben ſchwinde 
Das letzte Paar in ſeiner Bruſt. Í 
Das. Ganze treibt an manchem Orte 

Als ſchlimmer Kobold ſich herum; 

Voll Schabernack verdreht's die Worte 

Und macht das Klügſte ſchal und dumm 


2. 
Läßt es mit m dir keine Ruh, 
So wirft du bald es ſelbſt mit w. 


3. 
Was einſt in 1, 2, 3 die Kunſt hervorgebracht, 
Das nennt man rübmend heut 4, 5, 6, 7, 8; 
Doch wird in 1 bis > der leſefrohen Welt 
Die Zeit des Nitterthums verkläxend dargeſtellt, 
Schreibt mancher Kritikus: das Ding ift gut gemacht 
Doch liebt man heut nicht mehr, wie früher 1 bis 8. 


Neſigode und der verwitimeien Gaſtwirth Breßgett u Willfowe ift 
die Maul: und Klauenſeuche ausgebrochen. — Frauenwaldau fol ein 
r e e Eat De Gemeinbeoertematung: fte, ein Seil 
€ ter; at Die meindever + 
an Reihung dcr Bauloſten an die Povmiicl⸗Hüfdkaß zu Breslau zu 
en. 
— ⁵— — ——— 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

H. Poſen, 29. März. In Czempin ging geſtern Nachmittag um 
5 Uhr ein Ballon der Luftſchiffer⸗Abtheilung in Berlin mit 
drei Mann nieder, wobei der Hauptmann einen Bruch beider Beine 
erlitt. Ein Gefreiter iſt todt, der Lieutenant hat außer einigen Ber- 
ſtauchungen keine größeren Verletzungen erfahren. Der ſchwer verletzte 
Hauptmann wurde mit dem Nachtzuge nach Berlin geſchafft. 

st Halle a. S., 29. März. Dem Zweigverein für Rübenzucker⸗ 
induſtrie ſoll von der Regierung naheſtehender Seite die Mittheilung 
geworden ſein, daß dem Reichstage eine Vorlage, betreffend die 
Einführung einer Zuckerconſumſteuer, zugehen werde. 

o Rom, 29. März. „Capitan Fracaſſa“ beſtätigt die Nachricht, 
daß eine Zuſamſmenkunft Crispi's mit Caprivi bevorſtehe. 

t Paris, 29. März. Das Gericht in Briey verurtheilte den 
Deutſchen Niemeyer wegen angeblicher Spionage in den Of 
provinzen zu 3 Jahren Gefängniß und 1000 Francs Geldſtrafe. 

u Newyork, 29. März. Es wird angenommen, daß durch den 
letzen Orkan 500 Menſchen getödtet und 3000 verletzt wurden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 29. März. Bei dem geſtern zu Ehren der Delegirten der 
Arbeiterſchutztonferenz gegebenen Feſtmahl toaſtete der Vorſitzende, Miniſter 
von Berlepſch, in franzöſiſcher Sprache auf die ſouverainen Mächte, deren 
Vertreter hier verſammelt, dankte ſodann in deutſcher Sprache allen 
Delegirten für den bethätigten Eifer und die Bereitwilligkeit, mit 
denen die Erfahrungen derſelben in den Dienſt der guten Sache ge⸗ 
ſtellt worden. Die Ergebniſſe würden eine fo große moraliſche Macht 
haben, daß, ſo lange man ſie vor Augen habe, die politiſchen Grenzen 
zu verſchwinden ſcheinen würden. Der Miniſter wünſchte ferner, die 
Delegirten mochten die hier gewonnenen Ueberzeugungen auch künftig 
vertreten; in den Herzen der deutſchen Collegen werde das Andenken an 
die gemeinſamen Arbeiten niemals ſchwinden. — Der Däne Tietgen 
deutete darauf an, daß die fremden Delegirten mit geringen Hoff⸗ 
nungen hierher gekommen ſeien, bald aber Glauben an ein gedeihliches 
Wirken der Conferenz gefunden hätten, als dieſelbe begonnen. Die 
glühende Hoffnung und Liebe, die der Vorſitzende bekundet, deſſen eine 
Lebensaufgabe die Löjung dieſer Frage bilde, hätten fih allen 
Theilnehmern mitgetheilt, ſein Hoch gelte daher dem Miniſter 
von Berlepſch. Fürſtbiſchof Kopp huldigte in franzöſiſcher Sprache 
Jules Simon, dem er ein langes Leben wünſcht, damit er, wie bis⸗ 
her, zum Wohle der Arbeiter wirken könne. Jules Simon dankte in 
ſchwunkvollem Pathos für die freundliche Aufnahme, welche er und 
alle Delegirten in Berlin gefunden, und trank auf das Wohl der 
leidenden Menſchheit. 

Berlin, 29. März. Ueber die Beſchlüſſe der Arbeiterſchutzeonferenz 
verlautet, dieſelben würden bald veröffentlicht werden. Es heißt, die 
Conferenz hielt die Einrichtung freiwilliger Schiedsämter von 
Arbeitern und Arbeitsgebern für empfehlenswerth, wozu die Ein⸗ 
führung von Arbeiterausſchüſſen ſich nutzbar machen ließe. Hin- 
ſichtlich der Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen ſtimmte man 
nicht für die Errichtung eines internationalen Bureaus, bda- 
gegen für periodiſch wiederkehrende Tagungen der internationalen 
Arbeiterſchutztonferenz zum Austauſch der gemachten Erfahrungen. 
Es ſind ſomit Grundlagen zu einem internationalen Arbeiterrecht 
geſchaffen, was dem inneren Frieden der Conferenzſtaaten und ſogar 
dem Weltfrieden zugute kommt. Bezüglich der Sonntagsruhe wurden 
die Beſchlüſſe der Conferenz bereits mitgetheilt. 

Zur Frage des Programms, welche Ausnahmen ſind betreffs der Sonn⸗ 
tags ruhe zuläſſig, ſtimmten alle Anweſenden, England ausgenommen, 


2. Breslau. 29. März (Von der Börse.] Die Börse zeigte 
ein äusserst bewegtes Bild. In Folge der von auswärts eingetroffenen 
flauen Montancourse setzte man sofort bedeutend unter gestrigem 
Niveau ein. Als später der ungünstige amerikanische Eisenbericht 
bekannt wurde und ausserdem von Berlin aus ein erneuter heftiver 
Rückgang für Bergwerke gemeldet wurde, gerieth man auch hier 
auf diesem Gebiete in eine stark weichende Richtung, so dass 
2. B. Laurahütteactien selbst gegen den heutigen höchsten Cours aufs 
Neue zwei Procent verloren haben. Vielseitig angeboten waren auch 
Oberschlesische Eisenbahnbedarfs - Actien, während die Actien der 

. Donnersmarckhülte relativ gut behauptet blieben. Oesterr. Werthe gleich- 
falls niedriger, Rubelnoten, Türkische Papiere und heimische Banken wenig 
umgesetzt, In Bergwerken war dagegen der Verkehr sehr belebt. — 
Schluss eine Nuance fester. * 

Per ult. April (Course von 11 bis 19, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
1678 ½ ö —½½ bez., Ungar. Goldrente 85%, bez., Ungar. Papier- 
rente 83 bez., Vereinigte Königs- u. Lanrahütte 140½—140— 140% bis 
1388 — 139% ber., Donnersmarckhütte 79—½— 788/79 bez., Oberschl. 
Eisenbahnbedarf 991,,—3/, —98¼ —99½ 98% bez., Russ. 1880er Anleihe 
33%, Gd., ‚Orient-Anfeihe II 68½ bez., Russ, Valuta 220 bez., Türken 
17,90 bez, Egypter 94,45 bez., Malichär 91½ bez., Schles. Bankverein 
122¼ bez., Breslauer Discontobank 106¼ bez., Breslauer Wechslerbank 
106 bez. 


Auswärtige Anſangs-Course. 
(Aus Wolfs Teiegr. Bureau.) 


Berlin, 29. März. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 167. 25. Laura- 
hütte — —. Commandit —, —. Schwach. 

Berlin. 29. März, 12 Unr 25 Min. Credit-Actier 167. 50 Staats- 
bahn 92. 70. Lombarden 52, --, Italiener 91. 50 Tauranütte 140, 70. 
Russ. Noten 219. 70. 4% Ungar. Goldrente 85. 70 Orient-Anieine II 
67.75 Mainzer 118, 20. Discomo-Commandit 228 90. Türken 18, —. 
Türk. Loose 77, 25. Schwach. 

Wien. 29. März, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 307, 50. 
Harknoten 58.75. 40% ungar. Goldrente 100. 90. Schwach. 

Wien, 29. März, 11 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 306, 90. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 217, 78. Lombarden 122,—. Galizier 
192, 50. Oesterr. Silberrente 87, 05. Marknoten 58, 77. Ungar. 
Goldrente 100, 90. do. Papierrente 97,95. Elbthalbahn —, —. Anglo- 
bank 5 3 en 92, --. Matt. 

Frankfurt a. M., 29. März. Mittags. Credit-Actien 87, 
paein pa . Galizier 163, —. Ungar. Galdrente 85, 80. Bin 

Schwach. N 

Paris, 29. März. 30% Rente — —, Neueste ee 
rand —. Staatsbahn —. —, Lombarden 8 — 
ie —. Escompte a —. E 

andon, 29, März. ongols 4% Russen 
Ber. II. 94, %. Egypter 94, 62. Schön.’ h 18808 
— E — — 


kJ 


Wien. 29 März Schluss. Course. ] Fest, 

Cours vom 28. 29. Cours vom 28 29. 
Credit-Actien. 309 — 807 75 Mar knoten . 58 65 58 7 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 218 75 |218 — 14% ung. Goldrente. 101 15 100 95 
Eomb. Eisend.. 123 25 121 50 ISilberrente ........ 87 35 87 25 
Galizier 193 — 192 — London 119 45 119 55 
Bapoleonsd’or. 9 46 9 471/ | Ungar. Papierrente. 98 15 97 95 


3 63 


für folgende Aus nahmefaͤlle: Betriebe, welche aus techniſchen Gründen 
oder weil fie Gegenſtände der unbedingten Nothwendigkeit liefern, oder 
ununterbrochener Production bedürfen, alle nur auf eine beſtimmte 
Jahreszeit beſchränkten oder von der Wirkung von Elementarkräften ab⸗ 
hängenden Betriebe. Auch in dieſen Betrieben müſſen die Arbeiter auf zwei 
Sonntage einen frei haben. Bezüglich der Frage, wie die Ausnahmen feſtzu⸗ 
ſtellen find, treten England, Frankreich und Italien dem belgiſchen Vorſchlage 
bei, daß es den Staaten überlaſſen bleibe, die Aus nahmen feſtzuſtellen. 
Die übrigen Mächte ſtimmten dem Vorſchlage Luxemburgs zu, es ſei 
wünſchenswerth, daß die Ausnahmen für alle Contrahenten dieſelben 
ſeien und durch eine internationale Vereinbarung feſtgeſtellt würden. 

Eſſen, 29. März. Auf drei Schächten der Bergwerks⸗Geſellſchaft 
Conſolidation, gleichwie auf Hibernia, Wilhelmine und Victoria, ift, 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitg.“ zufolge, nur ein Theil der Arbeiter 
angefahren. Auf den Schächten Shamrock, Rheinelbe arbeitet Alles. 
Auf Schacht Alma der Gelſenkirchener Bergwerks⸗Geſellſchaft muß 
wegen eines Unfalles im Fahrſchachte die Forderung mehrere Tage 
ausgeſetzt werden. 

Paris, 29. März. Dem „Matin“ zufolge beſchloß die braſilianiſche 
Regierung, Dom Pedro als Entſchädigung für ſeine Güter in Braſilien 
250 000 Franes und überdies vom 1. April an monatlich 75 000 


Francs zu zahlen. 3 
London, 29. März. Das Oberhaus ift bis auf den 17. April 


vertagt. è 
Wañeriandt-Teiegramme. 
Breslau, 28. März, 12 Uhr Mit. DB — m, N.-B. 


29. März. 12 Uhr Mitt. DO-R, 
Seer EEES 


Handels-Zeituns. 

W. T. B. Dortmund, 29. März. In der Sitzung des Aufsichts- 
raths der Dortmunder Union wurde die Bilanz für das achte Semester 
festgestellt. Dieselbe ergiebt ein Plus von 200000 M. gegen das Vor- 
jahr. Es gelangten verschiedene ältere Lieferungsverpflichtungen mit 
niedrigen Preisen zur Abwickelung. Die Monate Januar und Februar 
ergaben vei besseren Preisen ein Plus von 280000 M. gegen das Vor- 
jahr. — Der Aufsichtsrath der Dortmund-Euschede-Eisenbahn beschloss 
eine Dividende von 33/,0/,. 

® Fell-Auotionen. Vom 24. bis 28. März kommen nach der „Voss. 
Zeitung“ in London folgende Partien unter den Hammer: 109879 div. 
Fuchs, 4600 Biber, 1132 Luchs, 32321 Chinchilla, 10061 Maulwurf, 
92 170 australische Opossum, 1743 Wallaby, 28185 Wombart, 16 132 
Marder, 5902 Otter, 3661 div. Bär, 2178 trockene und zugerichtete 
Seehund, 36 gesalzene, 290 750 Skunk, 133 000 Mink, 290 000 Raccoon, 
6243 div. Wolf, 267 000 amerik. Opossum, 841 000 Musquasch, 10 010 
div. Katzen, 2200 Dachs, 116 Tiger, 319 Leoparden, 2 Löwen. 27 Bären, 
3628 div. Zobel, 33 Moschusochsen, 234 Eichhörnchen, 672 Ballen 
australische und Neuseeland-Kaninchen, 33 Ballen nordamerik. do,, 
2255 Thibet-Lammfelle, 214 Thibet-Schaf, 3200 arabische Schaf, und 
Folgendes in Ziegen: 665 China, 2007 Russen, 1848 mongolische, 7993 
arabische und persische, 2900 Mogador und Smyrngy 3500 Cap. 


Concurs- Eröffnungen. 

Firma C. A. Melchert in Berlin. — Kaufmann Wilhelm Petersen in 
Petersdorf bei Burg a. F. — Schmuckfederfabrikant Rudolph Ludwig 
Paul Reuter in Dresden. — Otto Möller, Inhaber eines Hutgeschäftes, 
in Düsseldorf. — Tuchfabrikant Theodor Exner aus Forst. — Bahn- 
hofs-Restaurateur Friedrich Wilhelm Hoffmann in Guben. — Kaufmann 
und Maschinenfabrikant- Julius Albrecht von Gumbinnen. — Jacob 
Bollack, Bäckermeister in Mauer. — Architekt Fritz Heilmann in 
Karlsruhe. — Firma Dr. A. Lohmann & Comp. zu Kassel. — Gold- 
arbeiter Josef Halbreiter in Lörrach. — Theodor Schreiner, Brief- 
märkenhändler in Strassburg. — Sichersreuther Spinnerei Wilh. Müller 
in Sichersreuth. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Eingetragen: Firma M. Wartenberg, Firma Joh. Schöler, beide 


in Breslau. . i ù 
Gelöscht: Die Firmen Paul Nicolai und Gustav Schwarzer, hier. 


Ausweise. 

Wien, 29. März. Die Einnahmen der österreichisch-ungarischen 
Staatsbahn betrugen 681 758 Fl. Plus 7161 Fl. 

Wien, 29. März. Die Einnahmen der Südbahn betrugen 695 770 Fl. 
Minus 30 919 Fl. 


Cours- O Blatt. 


Cours vom 9. Cours vom 28. 29. 
Breslau. 29. März 1350 a eee ult. 165 25164 — | Ostor.Südb.-Act. uit. 92 — 92 37 
e . iec.-Command. ult. 229 87229 37 Drim. Unionst. Pr. ult. 92 50| 89 
Berlin. 29. März. [Amtliche Schluss- Course,] Ruhig. Desterr. Credit. ult. 168 — 167 87 Franzosen alt. 93 12 92 75 
Eisenbahn-Stamm-Actien, inländische Fonds, Laurahütte ult. 142 — 139 75 Galiier . . . . ult. 82 37 82 — 
: Cours vom 28 29. Cours vom 28. 29. [Warschau- Wien. ult. 197 50 195 75 Italiener uit. 91 62; 91 62 
Caliz. Carl-Ludw.ult 82 30 82 — b. Reichs-Anl. 40% 105 40105 70 Harpener ...... ult. 210 25 204 — f Lombarden..... alt. 52 50 51 87 
Gotthard-Bahn ult. 163 10161 60 do. do. 31,0%, 100 90,100 80 Lüveck- Büchen ult. 174 — 174 —Türkenloose .. ult. 77 75 77 75 
Lübeck-Büchen .... 174 —173 90 Posener Pfandbr. 4% 100 50/101 — | Dresdener Bank. nit. 153 50 154 50 | Maınz-Ludwigsn.ult. 118 87 118 62 
Mainz-Ludwigshaf.. 119 10,118 60 ao. do. 3½d0% 98 — 98 —Hibernia ult. 182 — 177 — | Russ. Banknoten .ult. 220 25 220 — 
Mecklenburger .. . 167 50 167 10 Preuss. 40% cons. Ani. 105 10)105 50 | Dux-Bodenbach. nit. 208 25 206 50 Ungar. Goldrente ult, 86 — 86 — 
Mitteimeerbahn ult. 106 20 106 >f 40. 3½% dto. 101 10/101 — Gelsenkirchen . ult. 174 25 169 50 Uarienb.-Mlawkault. 60 50 60 37 
Warschau-Wien ult. 198 — 195 50] do. Pr.-Anl. de55—— — — 7 i 
Eisennann-Stamm-Prioritäten. d031/,0/,8t.-Schläsch 99 50 99 60 
Bresiau-Warschau.. 57 70i 58 70 Schl. 3½% Pfdbr.L. A 99 —| 98 59 y 
~- Bank-Actien, do. Rentenoriefe: — — 103 30 Frodueten-Börse. l ; 
Bresl.Discontovank. 106 10:106 — | Eisenbann-Prioritäts-Obligailonen. Berlin, 29. März, 12 Uhr 25 Minuter. [Anfangs- Course. 
do. Wechslerbank 105 60.104 50 | Oderschl.3½% Lit. E. — = 99 60 | Weizen (gelder) April-Mai 195, —. Juni-Juli 194. 75. Roggen April-Mal 
Deutsche Bank . 167 701168 —| do. 41/30, 1879 — — 99 75 170, 50. Juni-Juli 166 50. Rabe! April-Mai 67, 60, Septbr.-Oct. 56, 50, 
Dise.-Command. ult, 230 — 229 — f R.-O.-U.-Bann40), . 100 40| 99 75 Spiritus 70er April-Mai 33. 90, August-Septbr. 35, —. Petroleum loco 
Oest. Cred.- Anst. ult, 168 90167 40 Ausländische Fonas, 22. 90. Hafer April-Mai 164. —. 
Sehies. Bankverein. 122 40 122 40 | Egypter 4, ...... 94 50 94 40 Berlin, 29. März. [Schiussbericht,] 
. naustrie-Gesellscnaften italienische Rente.. 91 70| 91 60 Cours vom 28. ] 29. Cours vom 28. | 29. 
Archimedes 136 50 134 90 do. Eisenb.-Oblig. 56 70 56 70| Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr 
Bismarekhütte ..... 204 — 207 20 Mexikaner 95 50| 95 20 Ruhig. Matter. . 
BoehumGusssthi.ult, 165 50 162 — | Oest. 4% Golärente 94 20 94 —| April-Mai....... 195 — 195 —Ẹ Mürz 68 20 68 20 
Brei. Bierbr. Wiesner — — — — do. 4½ % Pavierr. 74 30 73 70] Juni- Jm. . 194 75 194 75 April- Mai. 67 20| 67 10 
do. Eisend.Wageno. 164 — 163 — do, 4½0% Silberr. 74 20 74 10 Septbr.-October 184 75 184 50 Septbr.-October ... 56 20 55 90 
do. Pferdedann . . 140 70 140 70 do. 1 Loose. 118 90 118 20 [Roggen p. 1000 Kg. Spiritus 
do. verein. Oelfabr. 90 50 90 50 Poin. 5% Pfandbr. 65 90 65 60 Verflauend. pr 10 000 L.-pCt. 
Donnersmarekh. ult, 80 70 78 90 do. Liau.-Pfandor. 61 20 — — ] April-Mai....... 170 —1169 50 Still. £ 
Dorum. Union St.-Pr. 93 50! 99 — Rum. 5% Staats-Obl. 97 00! 97 —| Juni-Juti ....... 166 —|165 50 Loco . 70er 34 40! 34 30 
Erdmannsari.Spinn. 98 50 98 — do. 6% do. do. 103 10/103 20 Septbr.-October.. 157 25 156 75 April-Mai.... 70er 34 —| 33 90 
Fraust. Zuckerfabrik 148 — 146 — Rus. 1880er Anleihe 93 60 93 40 Haier pr. 1000 Kgr. Juni-Juli .... 70er 34 40 34 30 
Giesei Cement. . . 126 — 126 — do. 1883er do. 111 20 111 20 April-Mai 163 75163 50] August-Septb. 70er 35 10; 35 10 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 163 — 162 — do. 1889er do. 94 10 94 =f Septbr.-October. — 145 25] Loco. . 50er 54 10) 84 — 
Hofm. Waggonfabrik 165 20 165 70 do. 4½ B.-Or.-Pfor. 98 40 98 — Stettin. 29. März. — Unt: — Mi 
Kattowitz. Bergb.-A. 135 70 134 — do. Orient-Anl. H. 68 10 68 10 Cours vom 28. | 2. Cours vom 28. ] 99, 
Kramsts Leinen-ind. 139 — 139 50 Serb. amort. Rente 82 90! 82 90 Rübö! pr. 100 Kgr. | 
Laurahütte ........ 144 — 139 50 Türkische Anleihe 18 100 18 10 Weizen p. 1000 Kg. | Still. ` 
NobelDyn. Tr.-C.ult. 150 50:146 50 do. Loose 78 40| 78 10 Fester. l März .:... . . . 67 50 67 50 
Obschl. Chamotte-F. — — | — — | do. Tabaks-Actien 119 50/118 50 April-Mai ....... 187 50 188 — ] April- Mai.. . 67 50 67 50 
do. Eisb.-Bed. 101 90 99 60 Ung. 4% Goldrente u86 — 85 90] Juni-Juli....... 190 — 190 50 [ Spiritus. | 
do, Eisen-Ind. 180 — 172 — f do. Papierrente .. 83 40| 83 20 [NR oggen p. 1000 Kg. r. 10000 L- pCt. 
do. Portl.-Cem. 124 70'124 75 Banknoten, Höher. | 6 ore 50er 53 30 53 40 
Oppeln. Portl.-Cemt. 114 80 114 50 f Oest. Bankn. 100 Fl. 170 75 169 80 April-Mai ....... 164 — 165 — Loco 70er 33 60 33 70 
Redenhütte St.-Pr. 118 — 116 75 Russ. Bankn. 100 SR. 220 10,220 — ] Juni-Jali........ 163 50 165 — Apvril-Mai.... 70er 33 80 33 80 
do, Olg.. -— 4 -= Weohsel. Petroleum loco.. 11 90| 1175 August-Sept.. 70er 35 10 35 — 
Schlesischer Cement — —| — — Amsterdam 8 T.... — £ 
— u rer n =j iM — * 3 — z 
0. euerversichh, — —| — — . = 
J VT Gross-Glogau, 28. März. (Marktbericht von Wilhelm 
do. St.-Pr.-A. 173 501171 — | Wien 100 FL 8 T. 170 Eckersdorff.] Bei mittelmässiger Zufuhr verkehrte der heutige 
Tarnowitzer Act. . 23 —| 23 20 do. 100 Fl. 2M. 169 Landmarkt in sehr matter Haltung. Preise sind indess wenig ver- 
do. 8t.-Pr.. 90 50 90 50 Warschau 1008RS T. 220 — ändert zu notiren. Es ist zu notiren für: Gelbweizen 17,00--18,50 M., 


Privat-Discont 39/,%.. 


. Zuokerbörse. Magdeburg, 29. März. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Zig.) 
28. März. 29. März. 


Rendement Basis 92 pCt. Rend. »»..er....» 16.30—16.40 | 16.30-16.45 
Rendement Basis 88 t. * ꝑ . . 15.60—15.70 | 15,60--15.75 
Nachproducte Basis 75 pCt.... 11. 8013.00 11.80 — 13.00 
Brod-Raffinade J . . 28,00—28,25 | 28,00— 28,25 
Brod-Raffnade III re —.— => 

Gem. Raffinade III.. 26.50 — 27.00 | 26.50—27.00 


CCC SER 25.5025, 75 
Tendenz: Rohzucker stetig. Raff nirte unverändert. 
Termine: März 11,95, April 12,—. Flau. 
Zuckermarkt. Hamburg- 29. März, 10 Uhr 48 Min. Vorm. 

[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

F. Mockrauer in Breslau.] März 12,05, Mai 12.121/,, Juli —,—, August 

12,40, October-December 12,221/,. Tendenz: Flau. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 29. März. 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] März 85%,. Mai 85%, Septbr. 82%, 
December 78. — Tendenz: Ruhig. Zufuhren von Rio 11000 Sack, von 
Santos 1000 Sack. Newyork eröffnete mit 20 Points Baisse. 


Produotenmarkt. [Wochenbericht.] Breslau, 29. März. Dag 
Wetter war in dieser Woche warm und schön, wobei die Feldarbeiten 
ihren ungestörten Fortgang nehmen konnten. 

Das Verladungsgeschäft hat, obwohl der Wasserstand günstig ist 
und Schiffer sich willig zeigten. einen sehr schleppenden Verlanf ge- 
nommen, da die wenigen, vorhandenen Ladungen keine genügende 
Auswahl boten. In Getreide ist fast nichts verschlossen worden, weshalb 
hierfür Frachten noch als nominell zu betrachten sind, dagegen kam 
einiges von Zucker, Kohlen, Mehl, Oel und Spiritus zur Verladung. 

Zu notiren ist per 1000 Klgr. Getreide nominell Stettin 5,00 M., Berlin 
6,00 M., Hamburg 8,50 M. 

Per 100 Klgr. Zucker Stettin 22 Pf., Hamburg 42 Pt. Mehl Berlin 
28 Pf., Oel Berlin 29 Pf., Spiritus Hamburg Pf., Kohlen Stettin 
und Umgegend 21 Pf., Kohlen Berlin und Umgegend 251,—26 Pf. KE 

Per 50 Klgr. Stückgut Stettin 21—25 Pf., Berlin 32—35 Pf., Hamburg 
50—55 Pfennige. - 

Das augenblicklich auf Europa schwimmende Quantum von Weizen 
und Mehl ist bedeutend und beträgt etwa 3200000 Qrs, gegen 
2300 000 Qrs. im vergangenen Jahre. In diesen unterwegs befinah en 
Vorräthen sieht man in England die Gewähr für eine ausreichende 
Versorgung in den nächsten Monaten und war um so weniger zur 
Festigkeit disponirt, weil bei günstigen Ernteaussichten die Zufuhr der 
eigenen Producenten gross war, Frankreich bleibt reservirt, obwohl 
kaum zu bezweifeln ist, dass man bis zur neuen Ernte ohne grösseren 
Import wird auskommen können. Belgien und Holland haben unent- 
schiedene, aber jedenfalls mehr nach unten tendirende Märkte. In 
Oesterreich-Ungarn herrscht grosse Unlust; der Mehlabsatz ist unbe- 
friedigend und der Export unthätig. Die Berichte über den Saaten-. 
stand in Russland lauten recht verschiedenartig. Die Häfen in Süd- 
russland sind theilweise wieder offen. Petersburg berichtet fortgesetzt, 
dass-es für Roggen an verfügbarem Material für den Export nicht viel 
übrig habe. Weizen ist cif Rotterdam und für England gefragt. 

Der Berliner Terminmarkt war einigen Schwankungen unterworfen 
und Preise sind gegen die Vorwoche etwas gewichen. 

Das hiesige Getreidegeschäft hat in dieser Woche eine Besserung 
nicht erfahren, sondern ist im Gegentheil noch schwächer orden, 
wofür der Grund darin zu suchen ist, dass die hiesigen Mühlen bei 
gegenwärtigen Preisen für den Export kein Rendement finden und da- 

er gezwungen sind, ihren Betrieb möglichst einzuschränken. Es hat 
sich jetzt besonders gezeigt, dass unsere Preise im Verhältniss zu denen 
anderer Plätze zu hoch sind und dadurch den hiesigen Mühlen das Ge- 
schäft ungeheuer erschwert wird, Unter diesen Umständen war die 
Kauflust sehr beschränkt, was jetzt bei der Saatzeit besonders auffallend 
ist, und haben daher Preise etwas nachgeben müssen. 

In Weizen waren die Zufuhren im Anfang der Woche etwas 
stärker und es zeigte sich auch Kauflust, so dass das Angebot meist 
Aufnahme fand; jedoch hätte der Geschäftsverkehr bald wieder nach- 


25.50 — 25.75 


100 Kilogramm schlesischer weisser 17,10 bis 
17,0018, 2018,60 M., feinste Sorte über Notiz 


gelassen, da sich die hiesigen Mühlen aus oben angeführtem Grunde 
sehr reservirt verhielten, und haben sich daher die Preise, obwohl auch 
das Angebot schwächer geworden war, nieht mehr behaupten können, 
so dass gegen die Vorwoche ein Rückgang von 20 Pf. per 100.Klgr, 
zu constatiren ist. f 

Zu notiren ist 
18.30 — 18,70 M., — 
bezahlt. 

Roggen hatte noch immer einen sehr schwachen Geschäftsverkehr, 
was sich besonders in den letzten Tagen bemerkbar machte, da nicht 
allein Käufer zurückhaltend, sondern auch Inhaber wenig nachgiebig 
waren, weshalb manches unverkauft geblieben ist. Preise sind eben- 
falls um 20 Pf. per 100 Klgr. gegen die Vorwoche gewichen. f 


Letzte Course. - 

Berlin. 29. März, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Devesch 

der Breslauer Zeitung. Auf Deckungen befestigt. 
28. |: 2 


Roggen 16,00-—16,50 Mark, Gerste 15,00-17,00 M., Hafer 16,00 17,00 
Mark. Alles per 100 Kilogr. ee sna 


E 


Zu notiren tat per 100 Kilogr. 15,80-—16,30—16,90 Mark, feinster 
über Notiz. L 

Das Termingeschäft zeigte bei geringen Umsützen matte Tendenz 
und Preise sind etwas niedriger zu notiren. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Kler. März 175 Mark 
Br., April-Mai 175 M. Br., Mai-Juni 177 M. Br., Juni-Juli 179 M. Br. 

In Gerste scheint das Geschäft nun nach und nach seinem Ende 
entgegenzugehen, da bei der vorgeschritzenen Jahreszeit die Kauflust 
sehr schwach ist. Die Tendenz war ruhig und Preise sind eigentlich 
als nominell zu betrachten. 

Zu notiren per 100 Klgr. 15,50—16,20—17,30 Mark, weisse 17,50 
bis 18,50 M. 

In Hafer haben sich die Zufuhren zwar etwas verstärkt, doch be 
standen dieselben zumeist aus abfallenden Qualitäten, welche schwer 
unterzubringen waren, und war daher das Geschäft bei ruhiger Stim- 
mung von wenig Bedeutung. Die nur in geringem Maasse vorhan- 
denen, feinen Qualitäten wurden bei guter Nachfrage schlank auf- 
genommen und erzielten oft Preise über Notiz, 

Zu notiren ist per 100 Klgr. 16,00—16,60 Mark. 

Im Termingeschäft sind fast gar keine Umsätze zu Stande gekom- 
men und sind daher Preise eigentlich als nominell anzusehen 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. März 165 M. 
Br., April-Mai 162 M. Br., Juli-August 151 M. Br. 

Hülsenfrüchte schwacher Umsatz; Kocherbsen schwach ange- 
boten. 15,00 — 15,50 — 17,00 Mark. — ‚Futtererbsen schwach umgesetzt, 
15,00 — 15,50 — 16,00 M. — Victoria-Erbsen fest, 16,60 — 17.00 18.00 M. 
— Linsen schwach gefragt, kleine 15—17—22 M., grasse 32—40 Mark. 
— Bohnen matt, 15.00—16,00—17,00 M, — Lupinen fest, gelbe 12,00 
bis 13,00—15,50 Mark, blaue 9—11—13 Mark. — Wicken sehr gefragt, 
16,00—16,50—18,00. Mark. — Buchweizen schwacher Umsatz, 12,50 bis 
13,50 M. Alles per 100 Klgr. i 

In Leinsaat waren sowohl die Zufuhren, als auch die Nachfrage 
sehr schwach, sodass: der Geschäftsverkehr von wenig Bedeutung war. 

Zu notiren ist per 100 Kilogr. 22,00-21,50—1850 M. 

In Raps ist das Geschüft als beendet zu betrachten, da fast gar 
keine Umsätze mehr zu Stande gekommen sind, weshalb Preise als 
nominell zu bezeichnen sind. 

Lu notiren ist per 100 Kigr. Winterraps 29,00-—28,00—27,00 Mark, 
Winterrübsen 28,00--27,00—26,00 Mark. 

Hanfsamen schwach zugeführt. 16—17—17,50 M 

Rapskuchen in ruhiger et Per 100 Klgr. 
bis 14,25 Mark, fremde 13,25—13,75 M. 

Leinkuchen unverändert. Per 100 .Klgr. schlesische 14,50 15,00 
Mark, fremde 14,00—14,50 M. i 

Palmkernkuchen in ruhiger Haltung. Per 100 Klgr. 11,75 bis 
12,25 Mark. i 

Rüböl war bei ruhiger Tendenz fast ganz geschäftslos und Preise 
gind unverändert geblieben. 

Zu notiren ist von heutiger Börse per 100 Klgr. per diesen Monat 
71,00 M. Br., März-April 71,00 M. Br., April-Mai 71,00 M. Br., Septbr.- 
Ọctober 61,00 M. Br. 

Mehl schwach gefragt. . 

Zu notiren ist per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizenmehl fein, 
26,50—27,00 M., Hausbacken 25.75 26,25 M., Roggenfuttermehl 10,00 bis 
11,40 M., Weizenkleie 9,40 — 9,80 M. : 

Petroleum etwas matter. ; 

Per 100 Kilogramm amerikanisches 26,50 -M. t 

Spiritus. Die Situation hat sich gegen die Vorwoche nicht ge- 
ndert und Preise unterlagen, daher keinen Schwankungen. Obzwar 
die Zufuhren nicht bedeutend sind, befriedigen sie den Bedarf und 
lassen noch zur Lagerung übrig. Die hiesigen Läger dürften nun circa 
7 Millionen: Liter betragen. 

„ Zu notiren ist von heutiger 
Verbrauchsabgabe per diesen Monat 50er 52,30 M. Gd., 70er 
Gd., April-Mai 70er 32,70 M. Gd. ; ; 
Stärke unverändert, per 100 Kilogramm incl. Sack Kartoffelstärke, 
Kartoffelmehl 154, Mark. fy : . 

- © Kiöosaatmarkt. [Wochenbericht] Breslau, 29. März. 
Das Bild des Rothkleesamenmarktes hat sich in dieser Woche nicht 
wesentlich verändert, da neue Zufuhren durchaus von keinem Belang 
Waren. Da das Ende der Saison sieh immer ‚mehr nähert, so wird 
naturgemäss nur dasjenige von den Käufern genommen, was gebraucht 
wird, während Qualitäten, welche augenblicklich nicht gangbar sind, 
nur dann genommen werden, wenn. billige Preise zur Speculation 
geizen.: Feine Qualitäten waren gesucht aber fast gar nicht mehr vor- 
handen, sodass nunmehr zur Wahrheit wird, was schon seit längerer 
Zeit vorausgesehen worden ist. Die letzen Tage der Woche brachten 
neue Anregungen von auswärts, sodass es zu erhoffen ist, es werden 
sich vor Schluss der Saison noch grössere Umsätze vollziehen. Weiss- 
kleesamen ohne nennenswerthes Angebot, doch auch ohne stärkere 


schlesische 13,75 


Börse per 100 Ltr. excl. 50 und 70 M. 
32,70 M. 


Amtliche Course. 


Conrszettel der Breslauer Börse vom 29. März 1890. 


(Course von 11—12%, Uhr.) Tendenz: Schwach. 


Kauflust, sodass sich im Ganzen genommen nur vereinzelt Geschäfts- 
abschlüsse constatiren liessen. In Schwedischkeesamen hat das Ange- 
bot fast ganz aufgehört und forderten Eigner so hohe Preise, dass nur 
der äusserste Bedarf sich veranlasst sehen konnte, dieselben zu be- 
willigen. Tannenklee und Gelbklee wenig zugeführt, ersterer mehr 
als in der vergangenen Woche. 

Zu notiren ist per 50 Klgr. Rothklee 20—22—25— 30-35 — 4045 
bis 48 Mark, Weissklee 20—95—35—45—55—58 M., schwedisch 40 
bis 45—55—65—70 M., Tannenklee 35—45—50—52 M., Thymothé 23 
bis 26—29 M., Gelbklee 19—20—21 Mark. 

* 


Verloosungen. 

® Polnisohe Aproo. Liguldations - Pfandbriefe. Verloosung am 
1., 3. und 4. März 1890. & 1000 Rubel. 125 28 73 378 590 639 745 
55 62 76 828 82 98 917 1326 431 530 745 851 98 901 2016 31 398 414 
500 566 98 693 764 93 866 3215 223 24 337 39 50 423 25 80 641 88 
94 919 70 92 4010 28 179 204 60 233 556 691 703 4 32 SO 808 25 93 
910 5048 53 81 255 57 73 79 306 524 648 92 714 77 97 6012 28 106 
65 347 83 94 587 626 48 83 749 833 94 959 7107 65 74 76 409 36 
563 647 729 85 820 96 985 88 8000 150 62 251 312 514 42 42 621 49 

708 10 45 66 91 919 9023 185 265 70 575 581 717 841 71 919 1 
9 21 336 42 66 446 88 599 650 68 723 810 27 86 915 73 11134 301 
447 66 546 647 60 78 729 46 798 999 12042 99 231 37 303 37 413 24 
26 51 55 74 78 588 899 917 13096 280 87 96 316 77 89 97 500 44 55 
601 28 734 802 8 92 14090 93 109 249 64 579 600 983 15096 101 2 
93 265 357 491 555 63 653 828 16021 215 62 93 95 402 35 60 505 65 
699 716 41 843 99 913 42 17019 70 97 156 64 237 57 362 424 48 75 
82 641 51 759 65 876 90 18642 330 42 406 96 516 618 740 831 82 994 
19061 112 90 284 350 641 97 795 839 20076 199 297 332 79 92 456 
529 609 21071 110 225 357 400 52 61 79 83 536 87 683 89 796 807 46 
939 59 71 22025 105 35 61 235 37 663 94 400 13 77 82. à 500 Rubel. 
28 152 93 308 63 488 548 54 671 808 57 64 1071 76 78 212 347 421 
39 607 60 71 769 838 41 54 941 58 80 87 98 2020 56 129 222 386 494 
669 785 949 59 3060 70 145 80 237 75 80 341 420 63 731 37 821 904 
4017 67 77 170 96 201 49 97 346 74 386 94 406 540 699 827 72 5040 
239 88 89 711 39 882 915 23 51 6043 192 263 340 84 85 94 631 792 
939 7141 47 271 625 27 833 922 8050 54 64 107 16 42 60 256 62 408 
49 564 632 87 708 19 88 855 925 9002 39 130 50 287 88 339 54 483 
99 547 813 56 910 35 10095 230 333 72 78 449 509 15 96 647 700 34 
51 58 82 844 986 11057 117 210 302 611 98 719 815 975 12010 135 
56 57 69 257 332 57 66 493 810 46 902 23 38 65 13015 18 247 329 
47 53 66 443 615 28 874 910 15 53 11 15 40 76 91 212 82 328 41 55 
402 53 587 673 770 949 15036 46 132 419 42 65 91 97 525 91 806 57 
915 17 48 60 97 16004 11 28 39 304 478 519 627 45 77 738 835 912 
70 17037 60 86 320 423 629 753 54 884 946 70 77 94 18123 45 77 
242 83 409 43 572 652 705 88 902 19057 89 165 219 87 89 361 75 459 
522 81 669 802 52 949 72 20014 219 304 72 77 80 469 588 605 53 
700 43 830 88 995 21018 100 18 72 86 207 14 302 26 36 43 60 70 
440 41 501 20 25 56 801 40 59 82 906 14 15 22030 125 71 245 351 
90 410 67 79 99 501 713 53 68 74 97 933 60 63 23031 72 103 34 303 
28 446 535 45 610 83 709 11 825 944 80 24030 184 290 393 402 5 50 
580 677 88 95 707 22 59 804 16 50 69 25023 35 265 310 25 414 67 
506 749 68 907 26002 82 150 312 422 AS 517 613 784 923 84 27098 
— 34 50 72 337 72 708 18 70 907 28098 140 279 383 96 417 603 26 
29173 76 248 343 435 39 40 529 75 94 634 708 19 21 815 902 81. 

Schifffahrts nachrichten. 

Gross-Glogau, 23. März. [Original-Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.) Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 25. bis incl. 27. März. 
Am 25. März: Dampfer „Hermine“, 3 Kähne, mit 11400 Ctr. Güter, von 
Stettin nach Breslau. Dampfer „Max“, leer, von Breslau nach Stettin; 
Dampfer „Christian“, leer, von do. nach do. Dampfer „Martha“, leer 
von do, nach do. Dampfer „Deutschland“, leer von do. nach do. 
Dampfer „Hermine“, leer, von do. nach do; 18 Kähne mit 54 908 Ctr. 
Güter von do. nach do. Am 26. März: Dampfer „Schönfelder“, 2 be- 
ladene, 5 leere Kähne, mit 4000 Ctr. Güter von Stettin nach Breslau: 
Dämpfer „Flora“, 4 beladene, 4 leere Kähne, mit 8600 Ctr. Güter von 
do. nach do. Dampfer „Die Oder“, 7 beladene, 2 leere Kähne, mit 
15500 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Kaiser Friedrich‘; 
5 Kähne mit en one von do. aa do. Dampfer „Prinz Hein- 
: / k - A Are ER 
nach de. 36 Kanne, mit 30200 Gentner Otter von do nach do’ Behifer 
Laube aus Schwusen, leer, von Stettin nach Breslau. Schiffer Borde 
aus Schwusen;-leer,:von do. nach do. Am 27. März: Dampfer „Hen- 
riette“, 4 beladene, 1 leerer Kahn, mit 12 300 Gtr. Güter von do. nach 
do. Dampfer „Agnes“, 2 beladene, 2 leere Kähne, mit 4700 Centner 
Güter von do: nach do. Dampfer „Elisabeth“, mit 250 Ctr. Güter von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Bertha“, leer, von do. nach do. Dampfer 
„Robert“, leer, von do. nach do. Dampfer „Maybach“, leer, von do. 


nach do. Dampfer „Stettin“, leer, von do. nach do. 35 Kähne mi 
113800 Ctr. Güter von do. nach do. 2 * 


Familiennachrichten. Mam 1 $ RT 
F Vom, l. April ad 
Dethleffſen, Kiel. Frl. Marga Shmeidnibene 10. 

i ad „ Eo 


rete Elias, Breslau, mit Herrn 
Scholz & Co. 


Premier-Lieutenant Günther von 
= Speoialité. 22 


Raveuſtein, Berlin. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn 

amilien-Anzeigen aller Art, 
Einladungs-Karten, Menu, 


Dr. Harttung, Frankfurt a. O. 
hren. Burger - Briefe, Adressen, 


Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Secretär 
Loreck, Breslau. Herrn Profeſſor 
J. Barth, Berlin. 
Ehren-Mitglieds-Diplome . Vereine, 
Kaüfmünn.u.Landwithsch. Formulare 
in einfacher u. eleganter Ausstattung. 


Geſtorben: Herr emerit. Pfarrer 
Artit. Ink. M. Spiegel, Sreslau. 


Onuphrius Steckel, Sandowitz. 
Schloßfreiheits⸗Lotterie 


Herr Zahlmeiſter a. D. Carl 
Looſe 1. Klaſſe 


Laupichler, Frankfurt a. O. Frau 
Regierungs⸗Baumeiſter u. Stadt⸗ 
baurath Henny Meyer, geb. 
Bollmaun, Bromberg. 
1 1889er 
u Kirſchſaft, 
Gebirgs- Himbeerſaft, 

kaufe ich u. zahle für / Loos 30 Mk., 

1, 15 Mk., 1, 77 Mk., N 4 Mk. 
größere Poſten abzugeb. und empfiehlt] s 
Jul. Singers 8 Rob. Arndt, 
Fruchtſaftfabrik, Neiſſe. Breslau, Schloß ⸗Ohle 4. 
no by wa m 
Unter Aufſicht Sr. Ehrwürden des Herrn Rabbiner 
Dr. Rosenthal hier. 
. Menſdefraſe 
zj j vr Uſcheſtra 
handlung Aron J alle, Nr. 52. 
Angekommene Fremde: ? 
Hôtel weisser Adler, | Diefenbach, Dir., Saybuſch.] Kreidel, Oberbürgermeifter, 
Oblauerftr. 10/11. Fr. Hückel, Fabrikveſizerin, Gleiwitz. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. Neutitſchein. Zuchold, Fbrkt., Jorſt. 
Gräfin Strachwitz, Rigb., Horn, Kfm. Hamburg. Stiegert, Kim., "Dresden. 


Ebreſchſaft, 
Ungarwein, Bordeaux u. Nheinwein 
n. T., Kamienlz. Noſendahl, Rim., Hamburg. Frei fe, Bankbeamter, n. G. 


in vorzüglichen Qualitäten, hat noch 
: ö empfiehlt 
die Wein- 


Gräfinv. d. Recke⸗Volmerſtein, Edler Dummler. Kfm., i Halle a. S. 
Rigb. auf Krafchnip. Pforzheim.] Frl. Collins, Stiftsbame, 
Freiftau v. Wechmar, Rigb., Schneider, Kim., Pforzheim. Altenburg. 


n. T., Bruſtawe. 

Ruhm, Direct. Waldenburg. 

Dimter, Fbrkbſ.,Dittersbach. 

Hecht, Kfm., Frankfurt. 
Höhne, Buͤrgermeiſter, 

Schmiedeberg. 


Silberhorn, Kim., Frank Hötel z. deutschen Hause, 
furt a. M. bretó. Nr. 22. 
Walter, Kfm., Potsdam. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
Schröder, Kfm., Würzburg. Löwe, Apotheker, n. Fam., 
Windberg, Kfm., Berlin. | Friedland. 


Böſe, Kfm., Berlin. Beilſtein, Kgl. Reg. Baumſtr., 


Völkel, Rigb., n. G., Boris- | Adler. Kfm., Berlin. n. Gem., Oppeln. 
Er ` —llawitz.] Schuler. Kfm., Hannover. Fr. Regierungsrath Thaif, 
Silbeſchlag, Pr-Lieut. n. G., Fr. Perez u. T., Skalmierszyce. ; Danzig. 

72 Dresden.“ » Hôtel au Nord. Hedtftück, Kfm., Breckerfeld. 


Meyer, Kfm., Berlin. Neue Taſchenſtraße 18. 
Wanders, Kfm., Crefeld. Fernſprechſtelle 499, Paufe, Verſ.⸗Inſp., Erfurt. 
Eichhorſt, Kfm., Hamburg.] Graf Brühl, Maforatsherr] Halle, Kfm., Berlin. 
Mießner, Bürgermeiſter. u- erbliche Mitglied des f Rim, Leipzig. 


Reiffert, Verſ. Inſp., ‚Erfurt, 


Meut Dirge S Stan. Gen el re * eee e en. 
„Heinemanns Hotel Trzbiatowski, Neiſſe. Holz, Landwirth, Jezewob. 
zur goldenen Gans.“ Baronin v. Eickſtedt, Rigb., Fr. Seminar⸗Director Peiper, 
Fernſprechſtelle 688. u. T., Gieraltowitz. 
v. Raczeck. Hauptm. a. D.] Mühleneiſen, Dr. phil., Singer, Kfm., Berlin. 
u. Ritgbſ., Preiswig. + ; Pforten. Koſchmiugkt, Kleiuptuec, 
v. Roſenthal, Aſſeſſor und Zernick, n. G., Gleiwitz. Newyock. 


Koſchmin. 


Rttgbſ., Brynneck. Bentler, Ob. Ing., Halle a. S. Bloch. Rim., Kattowig. 


` 


Ausländisches Papiergeld. RE Bi 
voriger Cours. Heutiger Cours; 


e x 2 22 y - $ 7 Ar 
i 5 Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Ung.GCold-Rentet½ 99,75 B 99.80 bz Oest. W. 100 Fl. 170% bz 170.45 bz 
ana ee, heutiger Cours zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bod- Rendi | 8335449 bz 83,25 bz Russ. Bankn. 100 SR 22100 bz 1220,50 bz 
Bresl.Stdt.-Anl.] 4 1101,60 B 101,50 bzB (laufende Zinsen bis 1./4. 1890). Bank-Actien. s 
do, do. 3½ — =: 7 vol ig. Cours. heutig. Cours.] Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben ö T 
. t 10650 B oora 2 a Te an E Dividenden ee Cours. nei Cours. s i i 
40. do. 2101 it. H... 0 29 resl. Dscontob. j 1107. 25 - 
Liegn. Std. An. — I dio. dto 15 10908 002 G do. Wechslerö. 6 7 !10500 0 06,00 B eee ee d 
Prss. cons. Anl. 4 105,25 bzB 105,25 bz (08. Eis.-Pr. Lit. FA : [100,40 G ae D. Reichsb. ). 5¼ũ ) — si N — mittlere > gering. War. 
do. do. 3½ 100,80 bz 100,70 bzG . (laufende Zinsen bis 1/7. 1890.) a’ Oesterr. Oredit. 9 % 10% 6 — > en. ln TA heil 
do. Staats-Anl.. 4 — — 8.008. Eisb.-Pr. I. H [100,40 G 100.25 Schles. Bankver.| 7 E 122, 75360 ER bz per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst niedr. 
do. Schuläsch.|31/,| 99,00 G 99,00 G . dto. dto. v. 79. 4½ 100.40 G 100,25 G do. Boderered.|6 |6 119.00 G — rl ESTER 4 4 
Prss. Pr.-Anl.553½ — En i 8 (R.-O.-E.-Pr. S.IL|4 100,40 G 100,25 G *) Börsenzinsen 4l/y Procent. 118 gpm aaa PF E 8 * 2 5 12170 Has 
Pfdbr. schl. altl.(37½ 99,10 B. ran Eisenbahn- Stamm- und Stamm-Priorit#ts-Actien. . eizen, geld .... i | Re EAR 3 
do. Lit. A... 3½ 99,0045,85 bz | 98.80 bz Börsen-Zinsen 4 Procenk;, Ausnahme üngegebenel Archimedes N rent Papiere, * Roggen — 3 — 46801610 1610190 
do. Rusticale.3½ 99,0048,85 bz | 98,80 bz Dividenden 1883.1889. 9 LERNE Br ER >; Ceres er 18— 17/30] 15,80|15/30]14]30]12|80 
do. Lit. C... 3½ 99,0048 85 bz | 98,80 bz Br. Wsch.St.P.*) a, 3 — — resl. K. Brauer. 0 | — | — 2 Hafer ER) 1660 1640162016 — 15. 15/49 
do. Lit. D. 3½ 92,6048,85 bz 98,80 bz Gala G. N 12 5 Baubank. 0 8 * en 18. — 1715601605016 15] 44050 
do. altl. ..... 4 | — 100,90 G Tomberd d e — 7 40. Bors.- Act. 5 | — | — B 3 12000 B Festsetzungen der Handelskammer-Commission: 
do. Lit. A. 4 100.80 bzG 1100,96 G Lübeck-Büchen| 71% | — — 2 10. ee 10; ar ee 1 feine mittlere ord. Waare. 
do. nene. . % 10080 G 100,90 G , en eo B ER AKA 
‚do. Lit. 0.8.7 Marienb. -Miwk. 3. f — Doi er z ae 08.0 79a 50 ba BB Raps 28 — 126 — 12450 
C Oest.-franz, Stb. 3,70 — | — — een 6 e Winterrübsen. ] 27 | 66126 — | 24 | 40 
0. Lit.B. ... er 2 J Börsenzinsen 5 Procent. Fr it Eis A Sò üi 1 el 
3 £ N ankf. Güt.-Eis 4 1) — — mmerrübsen 
ns zen 25 31, 19 25 be 19810 $ u ee souns eo. ag „| Eraust, 1 18 TA = 8 Ber 8070 Schlag n 21 75 20 50 18 z 
i isch. 3½ — $ Egypt.Stts.-Anl. 9,5 155 Kattow.Brgb. A] — 135, ‚50bz in a t i 
mne A . 1193.00: Griechisch. Al | — 90250 l 90 50 0-8. Eisond.-Bd.| 5½ô — 101,50 25 be 995047538; Honissat . . . ma Rad Ba 152 "22 Da 
f . 103.10 G 103,00 bz 46 don late Alm eg ne 15 aS; Pak e a 
8 — dó, Honop.-Anl( 4 — * , ... Weizen- 
Schi. Pr.-Hilsk( 4 — — Italien. Rente. 5 91.90 B kl. fehl 91.75 bzkl. 240 Oppeln. Cement 6. 7 114,5 B 11% B rl Anszugsmehl per 5 100 2 1 30.00 Ma 
do. do. 3½ 99,10 B 97.90 bz eee . 3 8 pi — — 25 Fee e per Netto 100 kg in Kanfera Stelen: 
ERS RETTET RETTET » Se = 80. Feusiveik, 31% 231/;lp-St- 9060  Blp.$t. 2000 Be) inländischesFaorikat 9,69—-10,00 M. b) ausländisches Fabri- 
An. u, ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat. I Mex. cons. Anl. 6 | 9550 8 - 19540 B do. Cas A.-G. 6%½ 6% 12500 G 85 kat 9.409,80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 190 Kg 
Goth. Gr.-Cr.-PI3½ — ` 75 Oest.Gold-Rentel4 | 9380 B 19400 B ao: Holt ud, Veal 125.00 G incl. Sack 25,75 — 26,25 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
er = do. Pag. R. FA. 4½ 74,10 B — do. Immobilien 6 | 6¼ 1700 B 115,00 @ fin Käufers Säcken: a. inlündisches Fabrikat 1100 —11,40 M., 
Schl. Bod. Crea. 4% 97.70 bzB . En = do. do. M/ N 4½ — = do., Lebensvers. 4 | — Inst — Ip. — b. ausländisches Fabrikat 10.20—10,60 M. a 
do. sa 1 eh = 14 55 G do. do. ½.5 | = = do. Leinenind. 727, — |141,00 B 1139,09 bz Bresinu, 20 März. [Amtlicher Producten-Börsen- 
40, u. d 110 4½ 11025 B 110.29 bz do. Silb.-R. YA 470 7434,25 bzB 2.90 G do. Cem. Grosch. 18½ 14½ 15,0 G ger n Roggen (per ai ‚Kilogr.) —, gekündigt 
. ào. Loose 18605 (Jig e fis B do do. Sten 9 | Z [17300 B- 178100 028 (März 17400 Br. Kort. Mat 17,00 Bes Mairdunt 177. bo Be 
ee Poln. Pfandbr..|5 | 66.10 B 65,6045,65 bz | Siles. (V. ch. Fab) 7 | 8135,00 B 135,00 B = fJuni-Juli 179,00 Br. 
Brel. Strasb. Obl.i& SR do. do. Ser. V.j5 | — — baurahütte ....| 61/9] — 1450 B 1141,00 bzB Hafer (per 1000 Kilgr.) gekündigt — Ctr., per Märg 
Duntemth ODI 5 Fr | — > ge 4 Be ps 2.2 B Ver. Oelfabrik.| 534] — | 90.09 G | 90,2 bz 1165,00 Br., April-Mai 162,00 Br., Juli-August 151,00 — 
„Henekelsche eee 000 Wechsel-Course vom 28. Marz Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt” „enger 
Partial Outer — = 2: 2 1 n 9740 bs Amsterd.100 F 2½ũ½ T. 108.95 K nn 2 Heer -Oetdr. = 1 Kilogramm —, per Müre 
P = do. Staata-Obl./6 |103,25 bz 103,00 bz do. do. 1193112 18899 0 Spiritus (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u, 70 Mark 
. 9 Sen = = Russ.1880erAnl& | 9340 B 93.40 B London 00 = 5 ER R 1 verbraubhsabgabe, — gekündigt — Liter abgelaufene 
* ‚ol. 4 [101,00 B 101,00 B i 5 1589er Anl A T Piria 100 Te 3 IST! 8075 @ 2270 Gd April le 70e, 88 — 50 er 52,30 Gd., 70 er 
v. Rheinbaben - $ E 55 Pr ; 5 2 M. — n e cA a 
sche Khig.Obl. Il. 99 80 B 9950. B — Goldrentls iu: er Petersb. 100 SR.1a]3 W| — ee 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligaiionen, Türk. Anl. conv.1 | 18.00 bz 17,90 bz Warsch. do. ½ T.1220,35 G 5 11400 Hafer 165,00, Rüböl 71,00 Mark. 
Fl. 4 |8 T.1170,00 G 855 Dah 
B.-Wsch.P.-Obl.j5 | — — do. 400 Fr.-Loosef fe | 79,00 B 78.25 B Wien 100 Fl... 1170,00 Spiritus-Kündigungs reis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabo) 
Oberschl. Lit. E. 3½ — 9950 8 Ung.Gold-Rentel# | 86,00 bz 85,90 ba do. do. | |2 M0900 G ur det 29 März: 50er 52,30, 70er 38,70 Mk 
Närsch. Zweigb.3½ 98,00 G — do. do. kleinel— | — — Bank-Discont 4 pt. Lombard-Zinsſuss 5 pot. - 


Verantwortlich: Für d. politischen u, allgemeinen Theil: J. Secklos; L d. Feuilleton; Karl Vollrath; £ d, Inseravenibeil: O, Meltzer: samwilich in Bresipu. Druck von Grass. Barth & C0. (W. Friedrich) in Breslan. 
} * 


